3 jRetreichifepen Zuſtände erinnern an das: „Es 
Wc Nicht immer fo bleiben,“ und wir haben uns 
| leb under, daß das „Bürgerminifterium,, nicht „unter 
\ ab der Zeit“ ſchon früher gefallen iſt. Während die 
ter tanten nun alle Hände voll zu thun haben und 
ai, en Aten in allen Parteiſchatttrungen erſcheinen laſſen, 
Yiqygogeorbnetenhauje in dieſen kritiſchen Augenblicken 
übrig, als fein mafchinenmäßiges Arbeiten bis 


heraus 0 unter 


auf 
N 


N Con ege 
. 5 ſeine Entlaſſung erbeten habe. Daß die 
(in N" nicht gering find, welchen ein neues Miniſterium 


iſt zu bekannt, als daß man nicht annehmen 


Kun iniſtercandidat werde wohl erſt reiflich mit ſich 
0 eben, ebe er ein Portefeuille annimmt, welches ihn 
N rien Verantwortllchkeit zu übernehmen, die eine 
Aicedigende Neubildung der cisleithaniſchen (dies: 
Nen wichsbälfte in ſich fliegt 
h NY es uns doch gleich gedacht, daß Napoleon 
tan len durchſetzen und die Comödie des Plebiscits 
(ber fischen Volte auſſpielen laſſen wird, und zwar, 
ei eldung eines Telegramms, am 24. April c. Im 
len, bodo Ollivier gegen dieſe Idee ſehr lau 
AN dad erraſchender Weiſe aber Graf Daru dafür ge 
Wieden, während Herr Buffet der elfrigſte Gegner 
her osweien ſein ſoll. Auch der alte Thiers hat 
Nor Verlammlung des linken Centrums mit aller 
Aden die Idee dlieſes Plebiscits ausgeſprochen und 
ache an demſelben Abende Delegirte zu den Mi⸗ 
ache ihnen über die Stimmung dleſer Fractien in 
berichten ſollte. In der Kammer trat die Oppo⸗ 


gen erdings nummerſſch nicht allzuſtark iſt, wie Ein 


r 


Wolitiſche 


Heberſicht. 


faltig von der Pollzei bewacht, ohne deren Willen ihm „kein 
Haar gekrümmt werden“ ſoll. Unter ihrer Begleitung geht 
und fährt er ſpazieren, doch wagte der Held ſich dabei bis jetzt 
noch nicht weiter, als bis zu dem Boulevard Montmartre. 
Seinen „Getreuen“ gab er neulich ein Feſteſſen. Fonvielle, 

ſein Hauptfeind, der ſich bekanntlich dem dritten Bezirke des 
Rhonedepartements als Candidat zur Wahl empfohlen hat, 

„um dem Kaiſerreich durch ſeine Wahl den Schlag zurückgeben 

u können, welchen Victor Noir vor feinen Augen erhielt.“ 

Fonvieſle ſagt in feinem politiſchen Glaubensbekenntniſſe, daß 

er im geſetzgebenden Körper zu Rochefort und Raspail 

halten und „erforderlichen Falls der Arm der Wähler ſei, 
jedenfalls aber dahin ſtreben werde, daß man Frankreich 

„nicht mehr das Land der privilegirten Mörder 
nennen werde.“ 

In Creuzot haben ſich die N micht gebeſſert, 
ſondern verſchlimmer“, da die Arbe terbewegungen m fort⸗ 520 
währenden Steigen ſind. Am 2. April wurden die Gendar⸗ Ki 
men angegriffen, geſchlagen und die Gefangenen befreit. DW; 
Bei unſerer Ungläubigkeit in gewiſſen Dingen iſt es uns f 
kaum möglich, die Mittheilung für wahr zu halten, daß man f 
in Nom den Plan aufgegeben habe, die Unfehlbarkeit 
des Papſtes zum Dogma zu erheben. Die Gefahe eines N 
Schismas und die Ausſicht, mit Frankreich in Conflict zu ge⸗ . 
rathen, ſoll den Entſchluß herbeigeführt haben. Zwei eng⸗ 0 
liſche Familien find aus Rom ausgewieſen worden, nachdem 
man bei ihnen eine 8 e vorgenommen und nach com⸗ 
. Papieren vergeblich geſucht hatte. Die orienta⸗ 
iſchen Biſchöfe der Oppoſition find einer harten Behandlung 
ausgeſetzt; zwei derſelben werden in dem Gefängniſſe des 
Santo Ufficio feſtgehalten, anderen iſt die W für de 
all einer fortgeſetzten Widerſpenſtigkeit ed ie 9 
von Babylon iſt noch 


andlung des greifen Patriarchen 
en Seräcrife „Die de 


55 


Deutſchland. Berlin. (Reichstag, 5. April.) der 
beutigen Sitzung des Reichstages wurde der nr der 
Conſolidirung der Bundesanleihe in dritter Leſung ohne Debatte 
angenommen. Es folgte die Fortſetzung der Berathung des 
Strafgeſezbuches. In der Sitzung vom 6. April wurden die 
Petitionen über die Organijation der öffentlichen Geſundheits⸗ 
pflege von fer ſowie der Antrag auf Einrichtung 
eines mediclnalſtatiſtiſchen Büreaus nach faſt dreiſtündiger 
Debatte dem Bundeskanzler zur gefeblichen Regelung überwieien. 
Hierauf folgte eine Petition, die erſtens au Herabſetzung der 
Bedingungen des einjährigen Volontärdienſtes, zweitens auf 
Einführung der zweijäbrigen Dienſtzeit gerichtet iſt. Bei der 
Abstimmung wird das Petitum Eins dem Bundeskanzler über: 
wieſen, Petitum Zwei durch Tagesordnung erledigt. Nach Er⸗ 
ledigung der Peuitionen nimmt der Reichstag in dritter Leſung 
den Antrag Miquel ben tn die Ausgabe von Staatspapier⸗ 
eld, in der Faſſung Grumbrechts an, ſo wie den Antrag 
abenaus auf Ausdehnung der Braumalzſteuer auf die nord: 

deutſchen Theile Heſſens. 

Berlin. Die „Prov Cor.“ meldet: 

Ueber ben deinen der diesjährigen Wahlen werden viel: 
ſach irrthümliche Angaben verbreitet. 

Die Wahlen werden keinenfalls vor dem Monat Septem: 
ber ſtattfinden, und zwar vorausſichlich zuerft die Wahlen 
zum Reichstage, dann die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe. 

Berlin, 6. April. Die „Prov.⸗Korr.“ enthält in Betreff 
der parlamentarlſchen Arbeiten folgende Mitteilung: „Die 
Berathung des Srafgeſetzbuches im Reichstage iſt fomeit 
vorgeſchritten, daß die zweite Leſung im Laufe dieſer Woche 
ſicher zum Abſchluſſe gelangen dürfte. Bei der dritten Leſung, 
welche vorausſichtlich erſt nach den Sitzungen des Zollparla⸗ 
ments ſtattfinden wird, dürfte hoffentlich auch in den wichtigen 
Abſchnitten, in Bezug auf welche die Anſichten bisher ſehr weit 
auseinandergeben, ein Boden für die ſchließliche Verſtändigung 
gefunden werden. — Der Reichstag wird ſeine Sitzungen 
zu Oftern, vermuthlich am Sonnabend (9.) Ale und ſich 
bis zum Mittwoch nach Oſtern (20.) vertagen. — Nachdem der 
ae am Montag (4) durch den Bundeskanzler 

tafen Bismark eröffnet worden iſt und ſeine Arbeiten nament⸗ 
lich in Bezug auf die Abänderung des Zolltarifs, alsbald be⸗ 
gonnen hat, wird die ns des Zollparlaments 
vermuthlich zum 22 April erfolgen. Der Reichstag, deſſen 
Mitglieder zugleich dem Zollparlament angehören, wird ſeine 
Arbeiten, ſoweit möglich, neben demſelben fortſetzen, um dem⸗ 
nächſt die weiteren wichtigen Berathungen über das Straſgeſetz⸗ 
buch, über den Unterſtützungswohnſitz u. f. w, ſowie über noch 

u erwartende Vorlagen nach dem Schluſſe des Zollparlaments 
Una Mitte Mai) wieder aufnehmen.” j 

— Der früher übliche Brauch, wonach Seine Maj. 
der König bei der Geburt eines demſelben Elternpaare gebor⸗ 
nen fiebenten Sohnes zum Pathen gebeten werden durſte, wurde 
vor längeren Jahren bekanntlich beſchränkt. Neuerdings hat 
nach der „Köln. ⸗Zig! Se. Maj der König beſtimmt, daß Aller: 
hoͤchſtderſelbe eine Pathenſtelle bei dem achten Sohne auf 
Antrag würdiger Eltern annehmen wolle, falls ſolches nicht 
ſchon bei dem ſiebenten Sohne geſchehen ſein ſollte. Die Ein⸗ 
tragung des lönigl. Namens als Taufzeuge in das Kirchenbuch 
iſt unter dieſen Umſtänden erlaubt Der darüber ſprechende 
Allerhöchſte Erlaß iſt vom 26. Februar d. J. datirt. 

E E e geben 110 faſt ng 9 55 
un um, die lungen der im vorigen Jahre abgehal⸗ 
Fe * 4 noden im Druck erſcheinen zu laſſen 

* n ihres Verwaltungsbezirkes auf, 
N abonniren, ſondern auch für ein 
EN e zu tragen, damit die Koſten des 


* 
N L jind, 
an e Generalvikar Brinkmann zu 
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utem Vernehmen 


Miünfter iſt ſoeben zum 8 
Stuttgart, 6. Apri 

neuernannte Miniſter des Innern, Staats rath v. 8 
bald nach ſeinem Amtsantritt ein Rundſchreiben n d 
März, an die Beamten ſeines Reſſorts gerichtet. 3 gel! 
ben heißt es: Die Regierung ſei zu der eber 
daß im geſammten Staatshaushalt weitere Er g 
macht werden könnten. Es ſei deshalb der Eutſch 1575 
den Hauptfinanz⸗Etat für die Finanzperiode 1870 
erneuten ſorgfältigen Prüfung zu unterziehen mu, 
ſchreiben führt ſodann in mejentliher Uebereinftinz 
dem neulichen Publikandum des Geſammtminiſter pon 
Kriegsetat betreffenden Abänderungen auf, weiſt! bin 
die nothwendig gewordene Vertagung der Stände Di 
hofft, daß bis zum Wiederzuſammentritt derſelben ö 
ruhigung des Volkes aufhören werde, welche haupt 
durch bewirkt fei, daß man vorgebe, es ſei eine Aer, 
den politiſchen Verhältnifien in Würtemberg eingette 
Regierung erklärt, daß kein Anlaß zu einer ſolchen 
vorliege. Andererſeits halte ſie ſich für verpflichten Mu 
dieſer Gelegenheit auszuſprechen, daß fie an den mit a 
geſchloſſenen Allianzverträgen unverbrüchlich festhalten 
dadurch von ihr übernommenen Pflichten ehrlich 1 
triotiſchen Sinne erfüllen werde, daß ſie demnach 1 ＋ 
freundliches Verhältniß zum norddeutſchen Bunde eee 
beſtrebt ſei. Den Ständen werden Vorlagen I 
Erſetzung des Geheimen Rathes durch das Staaten 
ſowie über die Organifation der Verwaltungsre 5 
macht werden. Der Miniſter erſucht die Beamten z 1 


ſorts, dieſen von der Regierung eingenommenen Sach 
darzulegen und der weiteren Verbreitung falſcher N 
Nachrichten mit Entſchiedenheit entgegenzutreten. 7 
ben ſchließt mit der an die Beamten gerichteten 15 
zu aufrichtigem Zuſammenwirken und einmüthiger u 
der Regierung. ber DR 
Stuttgart, 6. April. Heute iſt das Geſet Abele 
nahme von 8 Millionen Gulden zum Eiſenbahn a 
licht worden. Zur Aufnahme find der Finanzminiſt 1 
ſtändiſcher Ausſchuß ermächtigt. } 0% N 
Clausthal, 3. April. (Die Berg ſchmiede ch 
baben in den herrſchaftlichen Werben ſhre Arbeit n 
Bergbehörde hat den Geſellen Arbeit in Accord 1. 
während dieſelben eine 8 des Lohnes anden, 
und eine Abkürzung der Arbeit auf 12 Stunden for #0 
die Arbeitseinſtellung auf Anregung der Laſſalen ge 
daran zweifelt man nicht. Desbalb ſoll auch dle “sin 
gewillt, ſein, keinen der ca. 60 Geſellen, welche die 
geſtellt haben, wieder zu dieſer zuzulaſſen. Beige : 
Clausthal. 3. April, (Der Strite) der reh 
arbeiter ift beendigt. Dieſelben haben, ohne daß Arbel 
ungen nachgegeben wurde, vorgeſtern Abend die 
aufgenommen. bel 
Oeſterreich. Wien, 6. April. Der Klub, „ah 
ſowie der Klub der äußerſten Linken des Ua e 
beſchloſſen, vor Schluß des Reſchsraths eine Aren 
Kaiſer zu richten. — Finanzminiſter Breſtel ver dum. 
den den Eintritt in das neu zu bildende Miniſterb h 
— Das Herrenhaus hat den Geſetzentwurf ie det i 
Regelung des Schulweſens übereinſtimmend mi die 
des Unterhaufes en blo“ angenommen, nachdem 
ſion von Abänderungen Abſtand genommen und des 
des Innern im: Interreſſe des Zuſtandekommens 
die Annahme en bloc befürwortet batte. eb 
Bei dem heute vorgekommenen Ginfturze eine m 
in der Maximilianſtraße find zablreiche Menſchen und 
man ſpricht bis jetzt von 9 Todten, 7 ſchwer 


8e er und traf ſelbſt die nöthigen Anordnungen. 
diene, Brüſſel, 6. April. Wie die „Etoile“ erfä 
en Polänviice Regierung Vorſtellungen an die ae 
EM geri eabſichtigten Erhöhung des Eingangszolles für Al: 
be tet haben, da eine ſolche Grhöhung der 
ng 5 Handelsvertrages zuwiderlaufe. Die belgische 
ettrag ol jedoch der Anſicht fein, daß fie durch den Han: 
5 Loe ict verhindert ſei, die 8 zu erhöhen. 
Velen „laubt zu willen, daß die orſtellungen Hollands 
Rufe: nne beantwortet werden würden. 
tin Paris, 4. April. Wie es heißt, war dem 
I — nnel“ im Laufe des heutigen Tages aus dem 
Open es Innern folgende Note zugegangen, welche der: 
ent Gloster entlichen wird: „Es beſtätigt ſich, daß der 
dedmendeſſen iſt, das Volk wegen der an der Verfaſſung 
die ma en Veränderungen zu befragen. Das Plebiscit 
kn, welch uns ſagt, ſich auf die zwei neuen Punkte er⸗ 
g in dem Grundgeſetz von 1852 nicht enthalten 


Verwundeten. Der Kaiſer war auf dem Schauplatz des 
gi 
d. 


enauen 


Res‘ die 0 
d 10 niſterverantwortlichkeit und die beiden 
Na Menden Kammern. Es ſcheint offenbar, daß 
| Yung 80 der Diskuſſion des Senats über die neue 
Uu lad vorange ben müſſen. Es iſt auch von ei: 
‚ma nation des Kaiſers die Rede, welche den wabren 
Ahle stars nationalen Votums beftimmen fol.” — Der 
N May ncais“, das Parlament“ und der „Public“ behaup⸗ 
zavelch wieder, daß der liberale Herr Rouher es gewe⸗ 
den Fecher den Kaiſer und Herrn Ollivier zu der Zulaſſung 
in enger ation Gréevy beteh t hat. Man legt dem Kaiſer, 
den Bi je auf ſein Vorrecht, die Nation anzurufen, 
day BILL id, 7 die Worte in den Mund: „Ich kann fallen, 
* Voll. enn das Schickſal mich trifft, wenigſtens ſtehend 
| turm e den Schlag empfangen.“ 
Ka lte iſchen Scenen in der mediciniſchen Schule 
er halter beute wieder. Ungeachtet des Vorzeigens der 
Seelen ſich wieder eine Maſſe Juriſten im Vorleſungs⸗ 
N vor den, und ſobald Tardieu erſchien, begann der 
HR bela Neuem. Eine aus den öffentlichen Verſammlun⸗ 
N das Hunte Perſon (Vertu) verſuchte zu Gunſten Tar⸗ 


0 
n 
n 
5 W 
e „ Wort zu ergreifen, konnte fi aber kein Gehör ver: 
darum verſuchte ein Tardieu ergebener = Na: 
ft ſich en Profeſſor zu vertheldigen; als er aber fah, 
dus der . Gehör verſchaffen konnte, zog er ein Wachs⸗ 
eines Tasche. zundete es an und loſchte es dann ver⸗ 
ka, dann ubichtdalchene aus. Ein Theil der Studenten 
dien, zu ber Brouſt her, und es kam, da andere für ihn 
Num einer großen Schlägerei, wobei ein Theil der Eſt⸗ 
N Venen ert wurde. Ein Mitarbeiter am „Figaro,“ den 
Kandel erkannten, wurde auch vor die Thür geſetzt; kurz, 
k. Die dude ſo ſtark, daß Tardieu nochmals das Feld 
Hebrhe. Menge im Hofe und auf dem Plaße nahm in 
vi beze ant Partei gegen Tardieu, wenn auch ſchon viele 
N Menan gen laut wurden, Tardieu fuhr ſchnell davon, 
le m De verlief ſich dann nach und nach Es dieß, 
fon, mie Fukultät auf vierzehn Tage geſchloſſen 
0 un 1. 1 n iſt, wie telegraphiſch gemeldet 
l. olgt. 5 
a h Smpeiciebaebender Körper. (Fortſetzung) Ollivier ent: 
Waulerungt dun ſchließt mit den Worten: „Sie haben 
orlſch ohne Abenteuer zu verwirklichen. Sie kön⸗ 
u zu beit erlangen und es ſich ſparen, deshalb Ne: 
die Denen.“ (Bang anhaltender Beifall.) Hierauf 
die — geſchloſſen. Ollivier erklärt, die Regierung 
ges Albuſera, Baſſon⸗Billant und Genoſſen bean⸗ 
dune Bares an. Die Regierung habe die gegen ge: 
und Senats konſults gerichteten Ausſtellungen ver⸗ 
werde dieſelben mit der Aufmerkſamkeit prüfen, 
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welche der Stellung der Antragſteller . — Bei der Ab⸗ 
ſtimmung wird mit 227 gegen 43 Stimmen die von Albu⸗ 
fera beantragte Tagesordnung in folgender Faſſung angenom⸗ 
men: „Die Kammer geht; nachdem fie die Erklärungen des 
Miniſteriums gehört hat, in ihrer Ergebenheit an die kaifere 
liche parlamentariſche Regierung vertrauensvoll zur Tagesord⸗ 
nung über. 

6 April. Man glaubt daß die Senatskommiſſion, welcher 
der Senatuskonſult zur Berathung zugewieſen wor den iſt, den: 
ſelben mit Aktlamatlon annehmen werde. Dieſelbe Kommiſſion 
wird auch einen Entwurf betreffend die Fragen ausarbeiten, 
welche dem Plebiszit vorzulegen ſind. 


Spanien. Madrid, 6. April. Die telegraphiſche Bere 
bindung mit Barcelona iſt unterbrochen. Neue Nachrichten 
über den Verlauf der dortigen Unruhen fehlen. 

Madrid. In der Cortesſitzung vom 2. April 1 
das plötzliche Erſcheinen des zum Tode verurtheilten republika⸗ 
niſchen Abgeordneten Sunyer y Capdevila großes Aufjer 
ben; Sunyer verließ auf Andringen feiner Freunde den Saal. 
Man glaubt. er ſei in dem Augenblick, wo er den Palaſt der 
geſetzgebenden Verſammlung verließ, verhaftet worden. Su⸗ 
nyer 9 Capdevila befehligte bei dem jüngſten republikaniſchen 
Aufſtandsverſuche eine Bande in Catalonien. Von den Re⸗ 
gierungstruppen geſchlagen, flüchtete er nach Frankreich und 
ward nebſt mehreren ſeiner Kollegen von den ſpaniſchen Ge⸗ 
richten zum Tode verurtheilt. In Frankreich ward er in ver⸗ 
ſchiedenen Städten, namentlich Tours und Rennes internirt. 
Dann geſtattete man ihm, ſeiner Geſundheit wegen nach Nizza 
zu gehen. Von Nizza begab er ſich nach Neapel, wo er dem 
Gegenconcil anwohnte. Als er in den Cortes erſchien, wußte 
man gar nicht, daß er in Spanien war. 

Großbritannien und Irland. Lendon, 4. April. 
Aus Rom melden die Korreſpondenten verſchiedener Blätter 
von der Ausweiſung dreier engliſcher Damen, die unter den 
dort anweſenden Engländern en Entrüftung erregt hat. 
Am 24. März fanden ſich bei den genannten Damen drei 
Gensdarmen und ein Polizeibeamter in Civilkleidern ein, die 
eine gründliche Hausſuchung veranſtalteten. Zwei Tage ſpäter 
wurde ihnen eine Verfügung zugeſtellt, in 24 Stunden die 
Stadt zu vexlaſſen, der diesſeitige diplomatiſche Vertreter, 
Odo Ruſſell, ſowie der Konſul Severn, thaten ihr Möglichſtes, 
die Sache rückgängig zu machen und ſetzten ſich mit Kardinal 
Antonelli in Verbindung. Schließlich appellirte man ſogar an 
den Papſt ſelbſt, jedoch Alles vergebens. Nach 48 Stunden 
— man hatte eine weitere Gnadenfriſt von einem Tage ge⸗ 
währt — verließen zwei der genannten Damen Rom, während 
die dritte blieb und erklärte, nur der Gewalt weichen zu wollen. 
Ein Gerücht, als hätten ſich die Ausgewieſenen Diele Maßre⸗ 
gelung durch die Verbreitung italieniſcher Bibeln zugezogen, 
wird entſchieden als unbegründet in Abrede geſtellt, während 
andererſeits die Berichterftatter in dem Punkt übereinſtimmen, 
daß dieſelben im höchſten Grade harmlose Perſönlichkeſten ge⸗ 
weſen ſeien. Ein Grund für die Ausweiſung wurde nicht an⸗ 
gegeben und man glaubte, daß der Befehl von dem Papſte 
perſönlich ausgegangen ſei. 

Grichenland. Athen, 6. April. Der engliſche Geſandte 
proteſtirte gegen die Aufnahme eines Anlehens von 9 Mill. 
Drachmen durch die Griechiſche Regierung, weil nach dem Ver⸗ 
trage von 1833 Griechenland verpflichtet ſei, vorerſt die von 
den Schutzmächten garantirte Anleihe zu bezahlen. i 

— Im diplomatiſchen Korps find folgende Veränderungen 
vorgenommen wurden, Rhallis wurde zum Geſandten in Pe⸗ 
tersburg ernannt, der bisherige Gef in z, Kon⸗ 
duriotis, wurde in gleicher Eigenſchaf 
erſte Legations⸗Sekretär der griechiſch 
P. Goque, wurde zum Geſandten im 
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Die beabſichtigte Reiſe des u. nach Syra wurde des 
herrſchenden Unwetters halber auf 7. April verſchoben. 
Amerika. Ein großartiger Auswanderungsplan. Der St 
Paul Preß“ zufolge, wir Carl Schurz nebſt dem ehemali⸗ 
gen Finanzminiſter Mr. Culloch und dem früheren Gouver⸗ 
neur von Minneſota Marſhall, demnächſt im Auftrage der 
Northern Poe Eiſenbahngeſellſchaft eine Reife nach Europa 
antreten, um einen großartigen Auswanderungsplan zur Be⸗ 
völterung der Lönderſtrecken längs genannter Bahnlinien zu 
organijiren. Die Bahngeſellſchaft it nämlich im Beſiße von 30— 
40 Mill. Morgen Land, auf denen fünf bis ſechs Millionen 
Menſchen mit Bequemlichkeit wohnen konnten. Schon ſind, ſo 
fagt das erwähnte Blatt weiterhin, Abkommen mit deutschen 
Kapitaliften getroffen worden, um den Bau der Bahnlinie mit 
2 0 Macht zu betreiben. Jedem Einwanderer fol für die 
beiden erſten Jahre nach feiner Ankunft beim Bau der Bahn 
5 8 Arbeit garantirt werden, ob er aber auch die Mit: 
tel zur Ueberfahrt vorgeſtreckt erhalten ſoll, darüber iſt nichts 
rien, Nachdem er feine Arbeit für die Eiſenbahngeſellſchaft 
ertig hat, erhält er eine Farm von 40, 80 oder 160 Morgen 
mit einem fertig hergerichteten Wohnhauſe und guter Einfrie⸗ 
digung Die Termine zur Abzahlung und Zinſen find fo nied⸗ 
rig geſtellt, daß ſie dem Hermiten nicht ſchwer fallen können. 
Die Lohnüberſchüſſe, welche dann für die Bahnbauarbeiten ges 
zahlt werden, reichen vorausſichtlich für Beſchaffung des 
Viehſtandes und der Ackergeräthſchaften aus, ſo daß Jeder nach 
Beendigung der Bahn ſich an die Ernte machen kann; welche 
letztere die Bahn zu Markte 1 Die Geſellſchaft beabſich⸗ 
tigt die Häufer alle gleich und mit dem Tauſend in ihren ein⸗ 
elnen Theilen — Ba den Theilen einer Taſchenuhr — an⸗ 
Aten in. laſſen, fo. daß jedes Stück eines Hauſes zu jedem 
Stücke eines anderen Hauſes paßt. Auf dieſe Weiſe ſoll ſofort 
ein großer Vorrath von Arbeit verſchafft und der Werth des 
Bodens durch die ſchnelle Anſiedlung geſteigert werden. 
Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 7. April. Herrenhaus, Budgetberathung. Abg. 
v. Schmerling begründet in einer längeren, beifällſg aufge⸗ 
nommenen Rede die folgende von ihm beantragte Reſolution: 

ndem das Herrenhaus an den in der Adreſſe ausgeſprochenen 

rundſätzen feſthält, erklärt es, daß es nur eine ſolche Regie⸗ 
rung als eine ihre Aufgabe richtig erfaſſende anerkennt, welche 
unter dem Feſthalten an den freiheitlichen Prinzipien allen ge⸗ 
gen eine ſtarke Centralgewalt gerichteten Beſtrebungen entge⸗ 
gentritt. Die Reſolution iſt von einer ſtarken Majorität un⸗ 
esel Fürſt Anton Auersperg ſpricht ſich für Annahme der 
Reſolution aus. Nachdem das Haus den 775 auf Ueber⸗ 
gang zur Tagesordnung über dieſe Reſolution, ſo wie einen 
zweiten auf geheime Berathung derſelben abgelehnt, wird die 
Reſolution mit überwiegender Majorität angenommen. Dage⸗ 
gen ſtimmen nur etwa 16 Mitglieder. 

Das Abgeordnetenhaus hat in ſeiner heutigen Sitzung eine 
Adreſſe an den Kaiſer angenommen, in welcher es heißt: Das 
Haus bedauert lebhaft das Ausſcheiden eines Theils ſeiner Mit⸗ 

lieder; das Haus hält feſt an den Gedanken der Reichsver⸗ 
es, da eine weitere Ablöſung einzelner Theile vom Gan⸗ 
zen durch Kreirung neuer ſtaatsrechtlicher Gebilde Angeſichts 
des herrſchenden Dualismus bedenklich wäre und die Macht⸗ 

ung Oeſterreichs gefährden, fo wie den wege der Völ⸗ 
er und der Krone zuwiderlaufen würde. Das Haus ſieht in 
dem Grundgedanken der Verfäflung den Schutz aller Nationa- 
litäten und wird jeder in unverfaſſungsmäßiger Weiſe experi⸗ 


mentirenden Regierung entſchieden geg enüberſtehen. — Die 


Delegationswahlen wurden vollzogen mit Ausnahme derjenigen 
für die ** tretenen Länder, welche einſtweilen ver⸗ 


raf Potockt hatte heute eine lange Konz 
unter Zuziehung von Kaiſerfeld. Ob 


Rechbauer einen Miniſterpoſten annimmt, dürfte ſich pi 
entſcheiden. bel e 
Peſt, 7. April. Während feiner jüngsten Anme 27 
der Kaiſer den Wunſch ausgeſprochen, daß für unit 
Tarnower Eiſenbahnlinie derjenige Unternehmer die pe 
erhalte, welcher ſich zur ſchnellſten Fertigstellung 
und hierfür die beſte Garantie gebe Bethlen's warten 
nennt in Folge deſſen Dr. Strousberg als den zu e 


Unternehmer. 
Bukareſt, 6. April. Der Senat hat das G 1 4 


eſe 
die Erhöhung der Grundſteuer abgelehnt. Gerüch 
lautet, daß ein Miniſterwechſel bevorſtehe. — 
Lokales und Provinzielles. 3 fr 
A, Der Entlaſſungs⸗ und Rede⸗Actu hel, 
das hieſ. Gymnaſium von heut Vorm. 10 Uhr an Be 
er mit dem Geſange des Pfalms: „Herr, Dein aan 
o weit ꝛc.“ von Grell, worauf ein lateiniſcher . jibe? 
Abiturienten Georg Mayerhauſen aus Schmiedebeng e 2 
Thema: M. Porcius Cato priscae virtutis Ren en 15 
plar“ und ein deutſcher Vortrag des Abiturieh in © 
Weinert aus Bunzlau über: „Oreſtes und Pylade 
Iphigenia“ folgte. Mer 1 
Nachdem ſodann vom Sängerchor der Pſalm: erogene 
dem Schirm des Höchſten ſitzet“, von Klein, vorg chem 
den war, richtete der Abiturient Johannes v. Wro 
des Abſchiedes an die Zurückbleibenden und der P 
Siegfried v. Zedlitz⸗Neukirch antwortete ihm. Fern 
Hierauf aber folgte das Abſchiedslied: „In DIE 1 
das Sehnen,“ ſowie die Entlaſſung der bit denden 11 
Herrn Director Dr. Heine, welcher den Sche a dee Mi 
ihr ideales Streben gar treffliche Winke an's s lb bel 
mit den beſten Segenswünſchen gleichzeitig ſich hie ; 
Lehrern, den Schülern und den Eltern verabi b 
Worte des ſcheidenden Directors, welcher 1¼ ” und 
ſigen Gymnaſium mit hoher Tüchtigkeit in 15 von 
77 5 hat, wurden in eben ſo herzlicher Wei 
achfolger, Herrn Director Dr. Lindner, im iert, 
Lehrer⸗Collegiums und der geſammten Schule erwin pie 
mit dem Geſange: „Unſern Ausgang ſegne 
lichkeit ſchloß. woſe 
Nach dem Actus fand auf dem Gymnaſiun 
Verſetzungen bereits Tags vorher bekannt ge 
waren, die Vertheilung der Cenfurbücher ſtatt. 
hieran wurde, nachdem der Gymnaſial⸗Geſangee 
Geſang vorgetragen, unter Anſprache von Seile 
ſowohl dem ſcheidenden Director, als au 3 Schu 
Krügermann, welcher mit dem Schlufle dund, 
auf eigenen Wunſch in den Ruheſtand verſetzt up 
denken überreicht, beſtehend in werthvollen 
Director und einer goldenen Uhr für den 
A Hirſchberg, den 8. April. Die ſtatu 
General⸗Berſammlung, welche am vorigen 
Männer⸗Turnverein im Saale de 
ſchwarzen Adler“ hierſelbſt abhielt, wurde vom 
Rechtsanwalt Aſchenborn, eröffnet und geleite er, 
ſtattete der Kaſſenwart, Hexr Buchhändler 15 um 30. 
ſchaftsbericht, welcher vom 1. April 1869 - 1 


0 


1870 eine Einnahme von 218 rtl. 22 ſgr. ine 
rtl. 7 far. 5 pf. Beſtand des Vorjahres) e aren Ka 
181 rtl. 26 for. 9 pf. und demnach einen m purch die 
ſtand von 36 rti. 25 far. 5 pf. nachwies. DIE 


Walter I., Schneider und Hoffmann be 1 15 
N 5 i anerfa 
BR Sein Aue Wunden 


mentlich in Beziehun r 

erhalten, die Folort zuſtimmende Erledigung fanden. 

ſenwart wurde Decharge ertheilt. ir die GU 
Zweiter Gegenſtand der 


BR — sc 


f Iehenesberichts den der Schriftwart, Herr ' 
n auf den geſammten Verein 5 Fine er 
auen, Venehung auf die Feuerwehr vortrug Das Inte⸗ 
die ah aus dieſen Berichten, welche wie 
Alben !tglieder vertheilt werden foll en er 
n. N r en, werden wir nächſtens 
leder Feucrummtlichen Funktionären des Turnvereins, ſo⸗ 
dur Ar 3 dankte der Vorſitzende im Namen der Mit⸗ 
Wan aer uns g ich en W 2 e 
der ereins beim bevorſtehenden Kreis⸗Turn⸗ 
5 unde ber a . N 5 Breslau 8 
a Turnwart, Herr Leßmann gewählt, Herr 
W dale Wersen wer, Canet wie in e Nr. d. Bl. 
der ter des Gaues, 
bm ſagdeen andsnabl „welche durch Stimmzettel erfolgte, 
e Herren wiedergewählt: Rechtsanwalt Aſchen⸗ 
8 tfteher, Lehrer Lungwitz als deſſen Stellvertreter 
Tur Lehrer Leßmann als Schriftführer und ſtellver⸗ 
7 5 art, Buchhändler Berger als Kaſſenwart und 
Hantel al. ap mnafial + Direktor Dr. Lindner und Apotheker 
ag itglieder ohne beſondere Funktionen. Zum 
N de en S wurde wiederum Herr Kaufmann Irſig und 
Augkae.,; Lverirete u 5 97 —.— =. a der 
ar, nner fiel auf die Herren: Sachs, Wenke, 
Un, dungste mann, Zelder, Herrmann und Hänfel, und als 
f Kolloren blieben die Herren: Walter I, Schneider 
N ante 8 — ob Wah an Gewählte nahmen, ſo⸗ 
aren, die Wahl an. 
e 8 Banden elegenheiten trat 
N n Wort und Lied in die Feier des neunten 
EN hl ees ein, wobei der Turnerei, jomie des Gründers 
deſtrclors Graner Turnvereins, des damaligen Gymnaſial⸗ 
0 * geda — Zr (jetzt Stadt⸗Schulrath in Breslau) ꝛc. 
urde 
N der öffentliche Schauturnen, mit welchem von Sei: 
deter biejigen 
nſullat. Akurſus geſchloſſen wurde, lieferte ein ſehr gutes 
Ih en e Freiübungen erfolgten wiederum mit der ſchon 
t 
Kin dien 
i 


dualer diele zu betreiben und bei den Uebungen der 


00 
0 Tur enehmen 
lde N Gülern ſelbſt zum Bedürfniſſe wird. Möge in dieſer 


hal erk ier 5 gedeihen! * 
date gung.] In der vorigen Nr. d Bl. ſoll es 
Hen Berichte über den Gau⸗Turntag bezüglich der Vorbe⸗ 


ge 
vn dein 1 einer allgemeinen Gau⸗Turnfahrt (Pag. 


ier R — 2 A Schmiedeberger, ſondern Friede: 
Rn. en. 
a * 5 — * hieſiger Stadt. 
R ewöhnliche 
A0. Beleuchtungszeit. Nachtlaternen. 
A4. April feine, R 1—4. 
. keine. keine. 


. 
2 ‘ „ 
u Ach . keine. 
alen Wir machten unsre Leſer in der vor. Nr. da: 
Ain e am 14 daß die Ziehung der 4. Klaſſe der königl. 
0 Uher Ern d. M ihren Anfang nehme, und daß der Ter⸗ 
da ablauf euerung der Looſe am 11. d. Mts. Abends 
ung ‘on Diele Notiz gründete ſich auf eine Bekannt: 
in — neral⸗Lotterie⸗Direction im „Staatsanzeiger,“ 
0 e — „Ziehungsplane, ſowie mit dem 
wa Auf zur 3. 
8 der Termin zur Erneuerung der Looſe 
FFC 


Rlaſſe im Widerſpruche ſtehtz 
ſchon 


— 1001 — 


am 10. d. M. Abends 6 Uhr ab. Dieſer 10, April iſt nun 
freilich ein Sonntag, an welchem die Lotterieeinnehmer ihre 
Comtoirs nicht geöffnet halten; und es wäre möglich, daß die 
General⸗Lolteriedirection daran vor dem Druck der Looſe, welcher 
ſchon im November v. J ſtattgefunden, nicht gedacht hat, ſo 
daß ſie es jetzt für dienlich errachtet den Termin um einen 
Tag zu verlängern. Allein es wäre ja auch möglich, daß der 
„Staatsanzeiger“ in dem 11. d. M. einen Druckfehler ent⸗ 
hielte, weshalb wir unſern Leſern rathen würden, für die Er⸗ 
neuerung ihrer Looſe bis ſpäteſtens Sonnabend, 9. d. M. Abends 
6 Uhr zu ſorgen. — ö 
Breslau. Die „kotholiſchen Hausblätter“ haben den Ges 
burtstag Sr. Majeſtät des Königs obne jede Beachtung 
gelaſſen. Sogar die republikaniſche „Zukunft“ bat dieſes Tages 
gedacht und dürften ſomit die „Hausblätter- einzig dastehen. 
Vermiihte dachten. 
— Der in Löwenberg erſcheinende „Volksfreund“ being x 
folgendes intereſſante Inſerat: „Warnung für Geſchäftsleute “ 
Ein Vorſtadtbürger verbeirathet feine Tochter, für deren Aus. 
ſtattung die Mutter bei dem Unterzeichneten nothwendige und 
angemeſſene Gegenſtände mit dem Bedeuten kauft, daß ihr 
Ehemann ſie hierzu beauftragt und den Ankauf genehmigt babe. 
Einzelne dieſer zur Einrichtung der Tochter benöthigten Sachen 
werden im Hauſe der Eltern, auch in Anweſenheit des Vaters 
gearbeitet, der aber dem ohngeachtet Bezahlung verweigert. 
Nach einem Jahre klagt der Unterzeichnete gegen den Vorſtadt⸗ 
bürger einmal auf Grund des der Ehefrau zum Ankauf der 
Sachen ertheilten Auftrages, dann auf Grund der Pflicht der 
Eltern, die Kinder auszuſtaten. Da beſchwört der Vorſtadt⸗ 
bürger, daß er feiner Chefrau den Auftrag zum Ankauf der 
Sachen nicht ertheilt und denſelben nicht genehmigt habe. 
Der Unterzeichnete nimmt die Klage zurück und trägt mit dem 
beſeeligenden Bewußtſein die Rollen, die Tochter des edlen 
Vaters ausgeſtattet zu haben. Löwenberg, im März 1870. 
F. Gührauer. 
Ein Münchener Volks witz. Vor Jahren trat auf dem 
„Hof: und Nationaltheater“ in München ein ſranzöſiſcher Athlet 
Namens Jean Du puis auf und forderte die altbairiſchen 
Recken zum Wettkampf heraus, bis er endlich von einem Haus⸗ 
knecht Namens Simmerl beſiegt wurde. In Folge jenes 
Vorfalls pflegten die über die Entweihung des Muſentempels 
an der Iſar ſittlich entrüſteten Münchener Bierwirthe Rauf⸗ 
luſtige aus ihrer Schenke mit den Worten zu verweiſen: „Wenn's 
raffen wollt, geht's in's Hoftheata!" (Wenn ihr raufen wollt, 
geht ins Bee Seitdem aber die neuliche Scene in Rom 
mit Biſchof Stroß mayer bekannt geworden, heißt es in 
den Münchener Kneipen bei ausbrechenden Händeln: „Wenn's 
raffen wollt, geht's ins Konzüll!“ 5 
Dramburg. Der glückliche Beſizer des Braunſchweiger 
Brämienanleibe: Scheins Serie 3944 Nr. 20, worauf in der 
Ziehung vor einigen Tagen ein Nettogewinn von 80,000 Thlr. 
gefallen, iſt ein hieſiger Elementarlehrer. URN 
[La deslaus Rieger und die Gänſe. n der letzten 
Sitzung des verſtärkten Ausſchuſſes der patriotiſch⸗ökonomiſchen 
Geſellſchaft zu Prag kamen die Unſicherheit und die agrariſchen 
Frevel auf dem Lande zur Srache. gr der Debatte über die 
vom Centralausſchuß geſtellten Anträge zur Behebung dieſer 
Uebelſtände nahm Dr. L. Rieger Gelegenheit, gegen die Centra⸗ 
sation zu polemiſiren und nebenbei einen kleinen Feldzug gegen 
die Gänſe zu unternehmen, welche er die Erz einde unſeter 
landwirthſchaftlichen Verbältniffe nennt. Die „Bohemia“ bringt 
über dieſen Speech unter dem 
unseres“ ein luſtiges Gedicht, welches ſchließt: 
Wer das Vaterland will retten 
8 und n ö 
en n | 71 1 * 
Schmauſe Gansſfelt nicht zum Brut. 1 


Titel: „Demosthenes conta 


al ER a Et 


en focht er, 


N So mit kühnen 
Diooch daheim im Vaterhaus 


Brät Palaky's edle Tochter 
Eine Gans für Ladislaus. 


[Aus dem Lehrerleben.] Als der Schulrath F. aus 
Poſen, fo erzählt die „Oder⸗Ztg.“, eines Vormittags die Schule 
des Lehrers Trelenberg revidirt hatte, bat der Schulrath, ihn 
nach N. zum Lehrer Lade zu begleiten, wo er auch die Schule 
revidiren wolle. Sie fuhren dahin ab. Unterwegs wurden 
die Schulangelegenheiten heſprochen und der Schulrath ſchien es 
führ beſonders darauf abgeſehen zu haben, über die Lebens⸗ 
führung und den Fleiß der umwobnenden Lehrer Exkundigun⸗ 
gen einzuziehen. Einer nach dem andern wurde gemuſtert, — 
Br 11 Henn auch an Lade, über den ſich der Schulrath beſon⸗ 
ers n seit auf feine Schule beklagſe. Sie langen an und 
1 nach kurzem Willtommen traten fie in die Schulſtube. Da 
fagt der Schulratb zu L.: „Singen Sie doch den 2. Vers aus 
Un Liede: „Liebſter Jeſu, wir find dier“: — welcher anfängt: 
5 nfer Wiſſen und Verſtand iſt mit Finſterniß umhüllet“ ꝛc. 
ade war ſchlau genug, dieſe Anfangsworte als eine Stichelei 
auf feine Schule anzuſehen, die fie auch wirklich fein ſollten, 
und nahm 5 vor, wenn irgend möglich, auf eine ebenſo ver⸗ 
ſtändliche Weiſe Rache zu nehmen. Das gelang ihm denn auch 
} 5 Verwunderung des Schulraths meiſterhaft. — Die Reviſion 
iſt beendet; der Revſſor bittet den L. zu ſchließen und nun 
ſagt Lade zu den Schülern: „Wir wollen nun zum Schluß den 
6. Vers aus dem Liede: Der lieben Sonne ꝛc. ſingen, welcher 
anfängt: „Ihr n packet euch, ihr habt hier nichts 
zu ſchaffen!“ Beim Hinausgehen ſagte der Schulrath zu Tr.: 
„Sehen Sie, wie mich der L. hat!“ — und war mit dem Re⸗ 
| fultate der Reviſion zufriedener denn je. 
Veo allen bisher verſuchten Heilmitteln bei Bruſt⸗ und Lungen⸗ 
Krankheiten, hat ſich nur ein Einziges einen enormen Ruf als 
Antiphthiſicum erworben, und grade dieſes Mittel iſt in Deutſch⸗ 
land vom größeren Publikum kaum dem Namen nach gekannt. 
3 s ift dies die Steppenmilch (Kumys), ein von den Völkern 
deer kuſſiſchen und aſiatiſchen Steppen aus Milch bereitetes 
Getränk von angenehm ſäuerlichem Geſchmack, welches ſeit alten 
Zeiten als Volks⸗ Heilmittel in Zehrkrankheiten angewendet wird. 
Alle Verſuche, dieſe Steppenmilch auch bei uns einzuführen, 
ſcheiterten ſtets an der Schwierigkeit des Transports, bis endlich 
in Berlin ein Inſtitut gegründet wurde, welches nach dem 
Alrtheile von Autoritäten der Chemie, ein dem ruſſiſchen Kumys 
violkommen indentiſches Präparat liefert, das bereits von berliner 
Aerzten mit gutem Erfolge ordinirt, und nachdrücklich empho⸗ 
len worden iſt. 
Deer Vertrieb der Steppenmilch erfolgt durch das General⸗ 
Depot von Liebig's Steppenmilch (Kumys) Berlin, Teltower⸗ 
A ‘ = 550., welches dieſelbe bereits nach allen Gegenden ver: 
ſendet. 
Breslau. Die Lorberen des Frhrn v. d. Loe haben 
den Grafen Hoverden⸗Plenken nicht ſchlafen laſſen. Der: 
ſelbe hat ſich der Mühe unterzogen, durch ein Schreiben den 
€ l Adel zu einer Zuſtimmungs⸗Adreſſe an Frhrn. v. 
d. Los aufzufordern. Bezeichnend iſt ein Paſſus im Schrei⸗ 
n des Herrn Grafen, worin er zur Ermunterung des Be: 
enden bemerkt, es handle ſich ja nicht um den ſchwierigen 
f en da bereits Einige ihre Zuftimmung gegeben bätten. 
Zu jeinem Schmerz mußte aber Herr Graf Hoverden⸗ 
Plenken es erfahren, daß auch einige andere Herren, die 
ſchleſiſchen Adel angehören, Sympathien empfänden mit 
öſen deutſchen Gelehrten, die, wie ſich der Frhr. v. d. Loe 
ön ausdrückt, „das Banner des Aufruhrs gegen Rom 
boben haben,“ denn — der edle Graf erhielt eine Menge 
ſchlägiger Antworten, 
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tenberg, Oraf Georg Henckel von Donner? 
Karl Graf Saurma⸗Jeltſch x. 
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Nr. 1156 und 16,264 je 300 Fi. 


Ser 
Lifte der von Nom Verfluchten.) (Nene; bel 
Die wichtigſten Stellen aus dem Schema des es, % 
Glaubens und die aus demſelben abgeleiteten Cancun 


gegenwärtig dem Coneil zur Annahme vorliegen, 


gendermaßen: ge, 
1. Von Gott, dem Schöpfer aller Die} 
1. So Jemand den einigen wahren Gott als Scheu 


ver 


| 


on 


. 


det, 
824% 
Fleiſchwerdung, Erlöſung, Auferſtehung und andere 1 
chen, indem ſie die verehrungswürdigen Myſterien nlbei 
lichen Religion in die verkehrteſten Begriffe des Pa 
verdrehen. * 
1. Von der Offenbarung. pre 

1. So Jemand leugnet, daß der einige und WEN! 
unſer Schöpfer und Herr, durch das Geſchaffene mien 1 
türlichen Lichte der Vernunft vom Menſchen mit i 
erkannt werden könne, der ſei verflucht. uta 

2. So Jemand ſagt, es ſei unmbalich oder nicht 3 und sy 
daß durch göttliche Offenbarung der Menſch über Gol flu 
ihm gebührende Verehrung belehrt werde, der ſei ve 

3 So Jemand jagt, der Menſch könne zu einel and 
welche die natürliche überſteigt, durch Gottes Belſe 
emporgehoben werden, ſondern könne und müſſe aus en N 
zum Beſitze alles Wahren und Guten durch beſtändig 
ſchritt gelangen, der ſei verflucht. 

4 So Jemand die vollſtändigen Bücher Beinen R 
Schrift mit allen ihren Theilen, wie ſie die heilige, auf! 4 
Synode geprüft hat, nicht als heilige und canoniſche 1 l 
oder ihnen die göttliche Eingebung abipricht, ver ſelve“ 4 

III. Vom Glauben. 1 ſo 1 
1. So Jemand ſagt, die menſchliche Vernunft ſe a 15 pl 


.) Es find dieſe 18 Artikel nicht etwa mit den in 
mitgetheilten 22 Verfluchungs⸗Canones identisch, 5 
iſt eine ganz neue Sorte — die Gabe der 
Curie am Feſte der Liebe und Verſohnung — Oſtern, 

) Es giebt keine andere wörtliche Ueberſetzung . 
druckes „Anathema sit.“ Die Ueberſetzung „der ſei iu 
iſt eine abſichtliche, obgleich 7 Fälſch 
welche ſich ſchämen, daß man in Rom mit B 
verſ eriſch umgeht. a 

h “ 


von a 


— * 
ah daß der Gl. 
a aube ihr von Gott nicht vorgeſchrieben 
N den det lei BEE ® 6 gesch 
i and jagt, der göttliche Glaube laſſe ſich nicht 
Wee don der natürlichen Wiſſenscaſt. 4015 die 
ald feder moraliſche Wahrheit zum Objecte bat, und 
deben der Aue nicht nöthig, daß die geoffenbarte Wahrheit 
et ſej rt des offenbarenden Gottes geglaubt werde, 
Wabarun demand ſagt, es ſei unmöglich, daß die gölllche 
u 
: innere 
0 ei. 
a daha Man ſagt, Wunder könnten ſich nicht begeben, 
iu beligen Sären alle Erzählungen dieſer Art, auch die in 
leederſen Schrift enthaltenen, zu den Fabeln und Mythen 
hi bal durd er: Wunder könnten niemals ſicher erkannt und 
ct gebörich fie der göttliche Urſprung der chriſtlichen Religion 
5 80 0 bewieſen werden, der ſei verflucht. 
In, Brei, Man jagt, der Glaube, mit dem die Chriſten 
gung, b des Evangeliums zuſtimmen, ſei nur eine Ueber⸗ 
in dci derbeigefübrt durch die nothwendigen Beweiſe der 
IM durch di iſſenſchaft, oder: nur zum lebendigen Glauben, 
big, de, zwerkthätige Liebe ſich bezeugt, ſei Gottes Gnade 
dan So d ſei verflucht. 
eilt Jemand ſagt, die Lage der Gläubigen und die Lage 
N ungen die zum allein wahren Glauben noch nicht durch⸗ 
** ſei gleich, ſo daß es den katholiſchen Gläubigen 
in de bereit Glauben, den ſie unter der Unterweiſung der 
Sade 8 empfangen, unter Zurüdhaltung der Billigung 
Ye ziehen, bis fie den wiſſenſchaftlichen Beweis der 
fer wigteſt und der Wahrheit des Glaubens durchgeführt, 
W. verflucht. 
* So Jem dem Glauben und der Vernunft. 
2 leine wäfmand fagt, in der göttlichen Offenbarung ſeien 
weh, . ten und eigentlich ſogenannten Geheimniſſe ent: 
kn auscezen alle Lehren des Glaubens könnten durch die 
at und beblldete Vernunft aus natürlichen Principien er⸗ 
12 o dewieſen werden, der ſei verflucht. 
Van.‘ emand ſagt, die menſchlichen Wiſſenſchaften ſeien 
Aut dar N ohne alle Rücksichtnahme auf die übernatürliche 
don wenns oder die Schlußfolgerungen dieſer Wiſſenſchaften, 
d it fie der katholiſchen Lehre widerſprechen, könnten 


da Sd J © nicht verboten werden, der ſel verflucht. 
he mm emand ſagt, es ſei erlaubt, die von der Kirche 
4 keinungen feſtzuhalten oder mitzutheilen, ſofern 
Air: So = ketzeriſche verdammt ſeien, der fet verflucht. 
fande aufgenmand jagt, es ſei möglich, daß den von der 
Won le geſtellten Lehren irgend einmal gemäß dem Fort⸗ 
der dem, wel iſſenſchaft ein Sinn beizulegen ſei, verſchieden 
dn hen die Kirche erkannt hat und erkennt, der ſei 
Nesmnach 
85 Hirdeſhworen wir in Ausübung der Pflicht unſeres 
Laden, welch antes alle gläubigen Chriſten, namentlich die⸗ 
deſchweiden ) ein Vorfteher- oder Lehramt bekleiden, bei den 
Ir ben mW) Jeſa Ehriſtt und befeblen kraft der Autorität 
de hben und Erloſers, daß ſie auf die Entfernung die: 
ben Achtes deaus der heiligen Kirche und auf die Ausbreitung 
d, Da eg b reinſten Glaubens Fleiß und Mühe aufwen⸗ 
en, wenn der nicht genügt, die ketzeriſche Verderbtheit 
welche 5 nicht auch die Irrthümer ſorgſam geflohen 
Walle an ir mehr oder minder ſich nähern, ſo ermahnen 
Mt durch in. Amt, die Conſtitutionen und Dekrete au beob⸗ 
aus Ac ange d verderbte Meinun Bu Ehrdie 
t w i eiligen 
verboten Kun erden, von dieſem heilig 


. 
1 


— 
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Stadt⸗Theater in Hirſchberg. 


Sonntag den 10. Auf Verlangen: Von Stufe zu Stufe, 
Lebensbild mit Geſang in 5 Akten. 3 

Montag den 11. Vorletzte Vorſtellung: Ein großer 
Redner. Luſtſpiel in 4 Akten. Hierauf zum erſten Male: 
(neu) Fritzchen und Lieschen, oder: FTranzöſiſche Schwa⸗ 
den. Operette in einem Aufzug von Offenbach. 


Dienſtag den 12. Letzte Vorſtellung! Benefiz 
für Frl. Hedwig Richter und Frl. Marie Morig; 
Eine glänzende Partie, Luftfpiel in 3 Akten. Hierauf 
zum zweiten Male: Fritzchen und Lieschen, oder: Fran: 
zöſiſche Schwaben perette. 

Indem ich für die uns fo huldvoll erwieſene freundliche 
Aufnahme, ſowie für die Nachſicht und regen Theater: 
beſuch meinen ergebenſten Dank darbringe, ſcheide ich mit 
der Bitte, auch fernerhin meiner Geſellſchaft und mir ein freund⸗ 
liches Andenken bewahren zu wollen. Allen geehrten Bewoß⸗ 
nern von Hirſchberg ein berzliches Lebewohl und auf 
2 mögliches FREUE ndtungenel 

7 Hochachtungsvo 
f net Georgi. 


Theater⸗Anzeige. 

Ein hochgeehrtes Publikum von Hirſchberg und Umgegend 
erlauben wir uns, zu unſerer am Dienſtag, den 12. d. M., 
ſtattfindenden Beneſiz⸗Vorſtellung ergebenſt einzuladen. Durch 
die Aufführung des guten Luſtſpiels: „Eine glänzende 
Partie“ und der hübſchen Operette: „Fritzchen und Lies⸗ 
chen“ können wir allen geehrten Theaterfreunden einen recht 
heiteren angenehmen Abend zuſichern. £ 

Um gütigen recht zahlreichen Theaterbeſuch höflichſt bitten 
4838] ergebenft 

Hedwig Richter. Marie Moritz, 
EEE RETTEN 


Tauſende 


werden oft an zweifelhafte Unternehmungen gewagt, 
während vielfach Gelegenheit geboten iſt, mit einer gerin⸗ 
gen Einlage zu bedeutenden Capitalien zu gelangen, 
Allen denjenigen, die dem Glücke auf eine ſolide Weiſe 

die Hand bieten wollen, wird hiermit die im heutigen 
Blatte erſchienene Annonce der Herren 

Bottenwieser & Co. in Hamburg 
zur beſonderen Beachtung empfohlen. 4603. 


eee EE 
Wichtig für Viele! 


In allen Branchen, insbesondere aber bei Bezug der 
allgemein beliebten Original-Loose, rechtfertigt 
sich das Vertrauen einerseits durch anerkannte Solidi- 
tät der Firma, anderseits durch den sich hieraus erge 
benden enormen Absatz. Die wegen ihrer Pünktlichkeit 
bekannte Staats-Effecten-Handlung Adolph Hass in 
Hamburg ist Jedermann auf's Wärmste zůu empfehlen, 
Fa wien r 


4089. t olcher on 

kannt le ee ’ 
des Handlungen J. Weight 
o belebten &t 3loofe mit 
m Weinberge,“ 


allſelts raſchen 
n. 


Huſten und Bruſtleiden 
ſchnell der Heilung entgegengeführt. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 
Mein höchſt bedenklicher Huſten und ſchweres Bruſtleiden find nach dem Gebrauch 
Malzertrakts jo gut wie vollſtändig gewichen. Frau J. Brügge in Breditedt. 
Januar 1870. Der ſeit 7 Monaten an Lungenbluthuſten krant Darniederliegen 
wegen ſchwachen Magens nichts bei ſich behalten. Da Ihr Malzextrakt in vielen ähnlichen 


geholfen, jo ſoll hier ebenfalls ein Verſuch gemacht | 
Ihre Malz⸗Geſundheitschokolade und Ihre Bruſtmalzbonbons erweiſen ſich fo vorzüglich ⸗ 


Soft Ichen 
Ruppin, 4, 


1870. 


ich um fernere Sendung bitte. J. Eppert. 
Verkaufsſtelle bei: 
4696. 
ET e eee eee eee ee 
20 Wen daran liegt, 


feinen Bedarf an Garderobe ſich billig, gut und elegant zu 
beſchaffen, bemühe ſich in das Herren ⸗ Kleider ⸗ Magazin von 
Herrn Scheimann schneller in Warmbrann. 
. ̃ͤ ͤ .. ——.. ——— 
Nach der Compoſition des Königl. Geh. Hofrathes 
und Profeſſors der Mediein Dr. Harleß gefertigt, ha⸗ 
ben ſich die Stollwerck ſchen Bruſt⸗Bonbons jeit 30 
Jahren heilend und erleichternd bei Huſten, Heiſer⸗ 
keit, Luftröhren⸗, Kehlkopf- und chroniſchen Lungen · 
entarrhen bewährt. Dieſelben find in allen Städten 
und Orten käuflich. ® 16949, 
RT RTL FE UELI eee eee eee 
4605. Wir fühlen uns im allgemeinen Luan veranlaßt, 
auf die im heutigen Blatte enthaltene Annonce des Herrn 
Gustav Schwärzschitd in Hamburg ganz beſonders 
hinzuweiſen. Die von demſelben empfohlenen Originallooſe 
bieten große und zahlreiche Gewinne. Die Reellität und So⸗ 
lidität dieſes Hauſes iſt bekannt und daher nichts natürlicher, 
als die vielen bei demſelben einlaufenden Aufträge, welche 
ebenſo raſch als ſorgfältig ausgeführt werden. 


3932. Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blytte ſte⸗ 
hende Annonce der Herren S. Steindecker & Comp in 
Hamburg beſonders aufmerkſam. Es handelt ſich hier um 
Staats ⸗Looſe zu einer fo reichlich mit Hauptgewinnen ausge⸗ 
ten Verlobung, daß ſich auch in unſerer Gegend eine 

fte Betheiligung vorausſetzen läßt. Dieſes Unter: 


Ne 


beſten Staatsgarantien geboten find und auch v 


men verdient um jo mehr das volle Vertrauen, indem die 
5 | — Nebft vier Beilagen e 


— 9 


de! 


werden. Der Rector Klein. — Iden, 


Breudel & Co. in Hirſchberg. 


U 
Auguft Volkel jun. in Warmbrut 


Grünfeld in Landeshut. 
d. Neumann in Greiffenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer 
A. We Guder in Bau 
riedeberg a. 


Guſt. Diesuer in 9. 


e 


orb 


Haus durch ein ſtets ſtreng reelles Handeln und 
ahlreicher Gewinne allſeils bekannt tit. 


Jur Erinnerung 


am Jahrestage des Todes meiner vielgeliebten Al | 
1 


Jungfrau Johanna 


Geſtorben am 10. April 1869. 


Heut' will ſich der Trennungsſchmerz erneuern / 
Um Dich treu geliebtes Tugendherz; 

Dein Gedaͤchtniß wehmuthsvoll wir feiern, 
Doch auch gläubig blicken himmelwärts, 

Wo Du ſchon ſeit einer Jahresſfriſt 

Frei von allen Erdenleiden biſt. 


Wer Dich gekannt in Deinem ſtillen Walten, 
Dein bied'res Weſen und Dein reiches Herz, 


Der wird Dich immerdar in Ehren halter, en 7 


Der kennt und würdigt auch den bittern 
15 wir heut' an Deinem Grabe ſtehn 
Und feuchten Auges auf zum Himmel ſehn. 


Unſer Dank und unſ're Liebe werden, 
Gute Johanna, immer denken Dein, 


auch wir einſt geh'n von dieſer Erden, 


wir dann des Wiederſeh ens uns freun; 
Möge Gott vor ſelnem ew'gen Thron 
Schenken Dir dort Deiner Liebe Lohn. 


Hirschberg. Die trauernde Tante 
e Henriette Se 


a 


5. 3 


Aus 


2 


7 


| 
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Todes Anzeigen. 


le Heute früh 6%, Uhr entichli 
ef ſanft ttägige 
n Se unſer theurer Gatte, Veel Anger Schwie⸗ 
Weiden Kaufmann Friedrich Kretſchmer, was, um 
derm bittend, ſtatt jeder beſonderen Meldung bier: 


id er 
braun penft anzeigen Die Hinterbliebenen. 


Me Beil 


berg i. Schl, den 7. April 1870. 


Wehmüthige 


ei der z. 
w einjahrigen Wiederkehr des Todestages unſeres . 5 


des weiland 


ö ‚Sa hr iſt bang’ und trauernd uns entſchwunden, | 
duch din der Tod aus unſ'rer Mitte nahm, 
icht — ſchmerzlich unſ re Herzenswunden, 
. jen eigen will der ſchwere, bitt're Gram, 
Bic Trennungsſtunde uns gebracht, 
dur, umfing die dunkle Todesnacht. 


Tae Richt mehr! Des Grabes düſt'rer Schauer 
Nein ich, Vater! ſtille ſtand Dein Herz, 

der Klacde brach, uns blieb nur tiefe Trauer, 

AN viel e Laut, der Trennung berber Schmerz; 
um rb b früh für uns biſt Du an's Ziel gekommen, 
Vir ten Leid von uns hinweggenommen. 

un — Deiner, Gatte, Vater, immer, 

leuchte uns weilt ſtets Dein freundlich Bild. 

Ian W. uns als ſanſter, milder Schimmer, 

Un, Beil ehmuth unfer ſehnend Herz erfüllt; 

5 Heben wir an Deinem ftillen Grabe 

Ui a ben, daß des Herren Troſt uns labe. 


N, denk 

Je Deiten ſchmerzerfüllt der letzten Stunden, 
EN Dune Bruſt im heißen Kampfe rang, 
0 AT dent r Schmerzen Laſt jo tief empfunden; 
N 10 * a 7 Bing 4 ie bang, 
* auſ's Neu' in dieſen Tagen, 
lebend Herz zur Ruhe ward 9 agen. 


ßlichen guten Gatten, Vaters, Großvaters u. Schwiegervaters, 
ühlenbeſitzers 


Johann Friedrich Auguſt Hoſemann 


zu Nieder ⸗Sirgwitz. 
Geſtorben den 10. April 1869, in dem Alter von 64 Jahren 5 Monaten 3 Tagen. 


Mr. 42 des Boten a. d. Riesengebirge. 9. April 1870 


Mittwoch, den 6. April, Abends 9 Uhr entſchlief ſanft nach 
langem Leiden mein guter Sohn, der Tiſchlergeſelle Oskar 
Sebaſtian in dem jugendlichen Alter von 20 Jahren, 12 
Tagen, am Lungenleiden. Dies zeigt tiefbetrübt allen Freun⸗ 
den und Bekannten, um ſtille Theilnahme bittend, an 
Louise Babitsch als Mutter, 
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 3 Uhr ftatt.z 
Hirſchberg, den 8. April 1870. 4874 


Erinnerung 


Wohl Dir, es ruht auf Deiner Grabesſtätte 

Der Friede Gottes, nichts ſtört Deine Ruh', 

Sanft ſchlaͤfſt Du nun im kühlen Erdenbette, 

Denn ausgelämpfet und geſiegt haſt Du; 

Nur wir, die trauernden, verlaſſ'nen Deinen, 

Steh'n thränenſchwer an Deinem Grab und weinen. 


Wie eifrig leiteteſt Du die Geſchäfte 
Deinem Haus und Hof, in Feld und Flur, 
u widmeteſt Dich, opfernd Deine Kräfte, 
Dem Wohlergehen Deiner Lieben nur; 
B. Wohl lag Tag und Nacht Dir auf dem Herzen, 
arſt Du auch ſelbſt ſehr heimgeſucht von Schmerzen, 


Ja, wandeln wir auch jetzt auf wüſten Strecken 
in durch die unbekannte, finſt're Nacht, 
o wird kein Unfall unſer Herz erſchrecken, 
Das Wort des Herrn iſt's, das uns Troſt gebracht: 
„Gott ſchützet die verlaſſ nen Wittwen, Walſen!“ 
Er wird auch uns als Vater ſich erweiſen. 


Drum ſtöre keine Klage Deinen Schlummer, 
O, höre nichts mehr von der Deinen Leid, 
Du biſt befreit oon allem Erdenkummer, 

Dich ziert die ew'ge Siegeskrone heut; 

Da oben vor des Ew'gen Gnadenthron 
Empfängſt Du ſchon des Kämpfers Chrentron', 


N So rube wohl! Wir wollen Dein gedenken, J 

B b Dein Bild wird ſtets uns 3 ſein, N 
Sc: Bis man auch uns in's kühle Grab wird ſenken, 
8 Auch wir zum Frieden Gottes gehen ein; rn 
Br’ Aus jenen fernen, lichtumglänzten Höhen 

. Ruft es uns tröſtend zu: „Auf Wiederſehen!“ 


„ 


Sami, Lowenberg, Görlis, den 10. April 1870. 


Die tiefgebeugten Hinten 


vn 9 


Dem Andenken 


der verw. Frau 
Beate Meſſin, geb. Jochmann, 


geſtorben zu Ober Schmiedeberg den 9. April 1869. 


1 Liebe weiht ein heiliges Gedenken 

m Tage, wo die gute Mutter ſchied, 
Sener Schmerz will in die Brust ſich senken, 
Erinnerung, die nimmer hier entflieht. 


Auf's Neue weihet ſie des Dankes Zähren 
Und ſegnet, Mutter! Dich im ſtillen Grab, 
Dein bid'rer Sinn, er that ſich hier bewähren, 
Und wehmuthsvoll jentt ſich der Blick hinab. 


Wir denken Dein mit 8 Herzen, 
Empor zu Gottes hohem Sternen⸗Thron; 
Wo Du, entnommen allen Erdenſchmerzen, 
Empfängſt der Chriſten ew'gen Gnadenlohn! 


Ober⸗Schmiedeberg, den 9. April 1870. 


Auguſt Fuckner, Stellbeſißer. 
Erneſtine Fuckner geb. Meifin. 


N r ch iliche Nach tem. 
Amtswoche u. Deren Archidiakonus Dr. Peiper 
10, bis 16. April 1870 
ss e ts, auptpredigt, Wochen: 
u Sonntage Yaln und Serge, 

Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finſter. 
Ste ern ac ae prim Henckel. 
Nachmitta der Coufirmanden 

1 tad Uculen beer 6m Superintenden Werkenthbin. 
Dienſtag früh 10 Mr: eig der Confirmanden 
der Grun 
twoch ftüh 9 Uhr: Abendmahlsfeier der Coufirmanden 
. Eutin Yan. Superintendent Werkenthin. 
Donnerſtag Communion der Nele — 
Militair⸗ Gene der Superintendent Werlenthin, 
eboren 
Hirſchberg. D. 4. han Frau Zimmerpolier Schmidt e. 
T., Anna Selma. — D. 11. Frau Schneidermſtr. Riediger e. 
a Anna Martha. — D. 17. Frau Haushälter Krebs e. S., 
Guſt. Wilh. — D. 18. Frau Schuhm. Meihner e. T., Clard 
aul. Chriſt. — D. 19. Frau 1. 28 dn E. Puſchning e. T. 
er — Adelheide. — D. 29. Frau Schmiedemſtt. Opitz 
Bertha Agnes Emilie. — D. 1. April, Fr. Wagenſchleber 
. e. S., Wilh. Herm. Eugen. — D. 12. März. r 
Schuhma ermitr. Eberts e. T, 1 5 Maria Paul. — D. 2 
Frau Seiſenſieder Tſchentſcher e. T., Anna Maria Eliſab. — 


4782. 


Literariſch 


4 3 1 1006 a A 1 N 2 
* 
Bi 2, Frau 1 Agen Fehn Bräuer e. S 


F 2 


mo. — wärter Gutſtein 
Ida Werthe Minna. — D. 29. Frau e 
in Schwarzbach e. S, N 41 
or 
Hirſchberg. D. 29. März. Marie Ida Anna, T. 25 5 
u. er dm. Seas in mu ne Henne DO 
üſilier Joſep warzer aus m 
kenberg, 20 J. 5 M. 2 T. — D. 3 I 2 22 
T. des Kaufm. Hrn. . 13 5 I N. i 
Sch machen 6 Hr. Wilh. Ferd oft, 8 1 11 
D. 5. Frau Emma Louiſe Antonie geb d ö 
Düne des verſt. Kaufm. Hrn. Schwantke, 63 J. g 
D. 6. Jogi. Oskar Leonhard Paul Louls 8 35 
Tüclergel u. Stleſſohn des Fabrikarb. Rabitſch, 20 


Literariſches. 


ath und Hilfe 


für Alle, die ſich * haben, bietet in volllo 


reeller Weiſe das B 
Dr. Melau's Selbſlbewahrung 


mit 27 pathol. = anatom. ER 
Daſſelbe iſt en in 
2. Auflag 


erſchienen und 2 lt. allen 5 Ei en eg 
Denkſchriſt in 4 Jahren über 15,000 Perſonen ! — 1 
ſundheit verſchaſſt. Verlag von G. Poenicke s Sa 
buchhandlung in Beipzig und dort, ſowie in 

Buchhandlung fur 1 Thlr. zu bekommen. 1 
Aer in Noſenthals Buchhandlue 


zn 


Die nächſte Nr. 28 — — 85 v1. gahrgana® 
. 0 
rof. H. Jacoby. — D 0 
ea Ven Hallas v. 8 22175 
les Wadi — Eine den zu Dit Pr ) Histo. 


Hiltl. 
. OS Beitelungen 3 ſich: Die Buchhandl 


ee 18 Sgr. 
a Wöchentlich 1 Nummer. 


A. Taube, Buch- u. Musikalienhandlg., Knall -Leihinstitut, Hirsch! 


Das „Haynauer Stadtblatt“ 


nt wöchentlich zweimal, Mittwochs und Sonnabends, enthält die neueften polltiſchen Ueberſichten, provin ielle 
> gun Gera? 1» a, 


Al fer liberaler Tendenz, 
uartal 9 


gen aller Art. 


Original⸗Novellen beliebter Autoren, vermiſchte 


Nuflage 1330 Erem 


RR Ser Haben ein und 3 


lare. 
15 weit über ben Ale 1 binaus 9° 


bitten 


* 


K esse 89031980508 
\ Sammche S 

ache ymnaſium, in 
deen Knaben⸗ 


Wandel, 


chberg, Schildauerſtraße 98. ® 

8 Soc PBRAUERBLEERHPRPELH 

N nenne Verlag in Striegau: 4649 

E, andfibel, allfeitig beſtens empfohlen 
unge d 3% 77 2 * 

ande 1 handle 3 5 Sgr. Vorräthig 


ng in Hirſ 
SB 


1 
Auf 
a) 
Apr 


e Prüfung der bieſgen katholischen Stabtjchule, 


onta 

an gs den 11. April c., des Vormittags von 8 Uhr 
1 de Ir die Iſte und des Nachmittags von 2 Uhr an 15 
% tac dann 

an den 12. April c., des Vormittags von 8 Uhr 
h fie 5 dle Ate und des Nachmittags von 2 Uhr an für 
IN Auſtal, Klaſſe ſtattfindet, ladet Freunde und Gönner 
* geben namentlich die Eltern der betreffenden Schul⸗ 
f berg, den 2, April 1870. 


ein, Das Lehrerkollegium. 

Si Groß, Rektor. 

ng des Landwirthſchaftlichen Vereins 

a ua, im Rieſengebirge: 

Me den 14. il er., 8 2 i 
m beugen 3 Nachmittags 2 Uhr im 

N er . Tagesordnung: 

1 Ueber erwerthung der Branntwein⸗Schlämpe 
| fan manu mit Southdown⸗ und Rambouillet⸗Böcken. 


\ ſtellung der Erdruſch⸗Tabellen f. d. Jahr 1869. 
N Der Vorſtand 2 


8 Bund forſtwirthſchaftlicher Verein 
Sn, u Nieder⸗Würgsdorf. 


Den 13. April h., Nachmittags 7 Uhr. 
Der Vorſtand. 4870 
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Ia, Ketſchdorfer Bienenzüͤchter⸗ 
Van e e de Fil e 
Men und fel damit eee 4867 


DO e Auktion 


Riſſtere der Bienenzucht verbunden werden, wie z. 
fen, Dienenvölter, Drieryontaften von Holz und Stroh, 
el 


„eine Honigſchleudermaſchine u. ſ. w. 
ente Ge ri vorher bei 
Bere geichehen. 
getheiligung ladet ergebenſt ein 
Japseob, Cantor. 


N 
\ a 
N 
1. 
e 
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z. h. N I% Iv. bor. 5%. Instr. O1. 
onigmarkt. 


Zu dem am Mittwoch den 13. d. Mts. ſtattfindenden 
Honigmarkte zu Jauer ladet zahlreiche Käufer kleinerer, 
wie größerer Quantitäten Honigs ganz ergebenit ein: 


Der Bienenzüchter⸗Verein für Jauer und Umge end. 
2 Entgegnung. 


Auf das Inſerat Nr. 4635 in Nr. 41 des „Voten“ mit der 
Ueberſchrift „Für Zahnleidende!“ von meinem Collegen, 
Herrn Zahntechniker Frieſe, erlaube ich mir ganz ergebenit 
zu eröffnen, daß ich das Geſchäft als Barbier niedergelegt 
habe und mich lediglich mit der Zahntechnik beſchäftige. 
Herr Frieſe hat ja auch den muthigen Roſſen, reſp. deren 

ügeln Lebewohl geſagt. — Ich erlaube mir hierbei, mich dem 
zahnleidenden Publiko beſtens zu empfehlen; Fachkenntni 
ſteht mir zur Seite und werde ich meine Anforderungen be: 
ſcheiden ſtellen. — Eines ſtreng moraliſchen Lebenswandels 
— — —!! werde ich mich ſtets befleißigen. — Wem's juckt, 
der kratze ſich! — 


Hirſchberg, den 8. April 1870 Nobert Krause, 
im Hotel zu den drei Bergen. 


4308. Ein Knabe, welcher Luſt hat, die Schönfärberei 
zu erlernen, kann ſich ſofort melden bei 
G. Stiehler, Färbermeiſter. 
Jau er, Weberſtraße Nr. 6/7. 


4889. Zwei 3 in angenehmer, geſunder Lage, 
in nächſter Nähe zweier Badeanſtalten, ſind zu vermiethen und 

per Johanni beziehbar, auch auf Wunſch mit Gartenbenutzung 
und Stallung ; bemerkt wird, daß ſich die Quartiere beſonders 
für Erholung bedürftige Perſonen eignen, und von jetzt ab 
täglich friſche Ziegenmilch und ſpäter auch Molken im Hauſe 
zu haben ſind. C. A. Reiß, Auenſtraße, x 
vormals Siegert⸗Bleiche, in Hirſchberg. 


2 Gefang = Verein „Harmonie“. 
Mittwoch den 13. h., Abends 8 Uhr, im Kynaſt⸗Saale, 


1888. Heute, Sonnabend den 9. d., ladet zu Kaldaunen 
ergebenſt ein H. Krabel im „Vogelgeſang“, 
äußere Burgſtr. 9. 


41. 


Amtliche und Privat » Anzeigen. 


4872. Betkanut machung. 

Im Monat März c. ſind Polizeiſtrafen feſtgeſetzt worden: 
„gegen 12 Perſonen wegen Bettelns. 

* 1 ar „ Uebertretens der wegen Aufbe: 
2 des Petroleums erlaſſenen Verordnung. 

egen 16 Perſonen wegen unterlaſſener Reinigung der 


traßen und des Bürgerſteiges. 

Erregung von Lärm. 
Umherlaufenlaſſens Biffiger Hunde. 
unbeauffichtigten Stehen 


gegen 


5 


1 
2 
3., 
4 3 Perſonen wegen 
5 2 2 3 

6 


1 4 aſſens be⸗ 
ſpannter Fuhrwerke. ; 
7., gegen je 1 Perſon wegen Stehenlaſſens eines Wagens mit 
eingeſteckter Deichſel, unterlaſſener Fremden g, € ö 
wendung von Eßwaaren, Uebertrekung der Fahrordn 
Muſikmachens auf der Straße zu einer von der Polize 
verbotenen Zeit und Stempelcontraventie Rn 
Außerdem find 5 Perſonen der Könige 
ſchaft zur Anklage wegen Bettelns und 
wieſen worden. 5 eit 7, Ap. 
e Polizei⸗Verwal 


1 


U 


4: 


Wirkſamkeit gegen Dritte der 
buch bediinfende 


n * N 
N DIR 37 


58. in . 
eis, Stein- Lieferung. 
Zum Bau eines Schulhauſes hierſelbſt ſind alsbald 291 
Schachtruthen Granitſteine zu liefern. Auf dieſe Lieferung 
reflektirende Steinarbeiter wollen ihre etwaigen Offerten bis 
Donnerſtag den 14. d. M. in unſerer rathhäuslichen bent. 
tur, verſiegelt, mit der Aufſchrift „Steinlieferung zum Schul- 
bausbau“ abgeben, woſelbſt auch die ſpeciellen Lieferungs⸗ 
bedingungen eingeſehen werden können. 
Die Eröffnung der Angebote erfolgt Sonnabend den 16. d. 
M., früh 11 Uhr, im Stadtverordnetenſitzungs⸗Zimmer. 
Hirſchberg, den 7. April 1870. 
0 Der Magiſtrat. 


1 Bekanntmachung. 

Das Verzeichniß der am 12. März 1870 gezogenen, durch 
die Bekanntmachung der 4 Haupt⸗Verwaltung der 
Staatsſchulden von demſelben Tage zur bagren Einlöſung am 
1. October 1870 gekündigten Schuldverſchreibungen der er rei⸗ 
ee e e vom Jahre 1848, 11 75 
25 zer gekündigten und nicht mehr verzinslichen 
Schuld⸗Verſchreibungen der Anleihen von 1848 1854, 1857, 


und zwar der zweiten (4½ „%) Anleihe von 1859, hängt in 


unſerem Seſſionszimmer und im Lokale der Stadt⸗Haupt⸗ 
Kalle aus, welches hiermit zur Ag ichen Kenntniß gebracht 
wird. Hirſchberg, 4. April 1870. . 

Der Magiftrat. 


4802, Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 31. März c. iſt heut in unſerem 
Prokuren-Regiſter sub Nr. 22 die dem Kaufmann Oswald 
Heinrich hierſelbſt von der hier unter der Firma: „Joſeph 
Gruner's Erben“ beſtehenden Handelsgeſellſchaft (Nr. 54 


unſers Geſellſchafts⸗Regiſters) ertheilte ag eingetragen 


worden. Hirſchberg, den 1. Apri £ 
KRoönigliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
3185. Nothwendiger Verkauf. 


Die dem Georg Oswald Robert Kühn aſt gehörige, in der 
Stadt Friedeberg a. O. belegene Mahlmühle No. 21 Spec. 
Hypothekenbuch Röhrsdorf, nebſt den dazu bauen Grund⸗ 
ſtücken, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 

am 5. Mai 1870, Vormittags 10 uhr 


. 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter an Gerichtsſtelle 
verlauft werden. 


Zu dem Grundſtücke gehören 17,565 Morgen der Grund⸗ 
feuer unterliegende Ländereien und tft daſſelbe bei der Grund⸗ 
ſteuer nach einem Reinertrage von 27,32 Thlr., bei der 
Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerihe von 235 Thlr. 
rn . 

Der Betrag der von dem Bieter zu leiſtenden Sicherheit iſt 
mit Rückſicht darauf, daß die Veranlagung der zur Mühle ge⸗ 


hörigen Brettſchneide zur Gebäudeſteuer noch nicht ſtattgefunden 


hat, auf 859,28 Thlr. reftgelebt worden. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätungen und andere, das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 

fungen können in unſerem Bureau während der Amtsſtun⸗ 

den eingeſehen werden. a 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
ntragung in das Hypothelen⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 


zu machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur 


ene Mröcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungster⸗ 


uſchlages wird 
10 l Uhr, 


3 


thellung des 
1870, Bormi 


Tr a A 

in unſerem 

haſtationsrich 
Fried 


500 E. der é. Mär 1870, | 

Kön gliche Kreis - Gerichts Kommiſſion. En 

Der Subhaſtations⸗Richter. 1 N 

4875. 2 Pr 
l Auktion. | 


2 
- Donnerftag, den 14. April c., Bormittags 
ſollen in dem Hofe des dem Fuhrwerksbeſitzer Agen 


Gerichtsgebäude von dem unterzeichneten 
ter verkündet werden. 0 


7 


1 1 
ne 


hörigen, auf der Zapfengaſſe hierſelbſt gelegenen J 
ferde, Fuchs und Rappen, zwei große Arbeits 115 1 
eiderſchrank; Nachmittags 2 Uhr auf der Adlerbu . 


Tiſche gegen baare Zahlung verſteigert werden. 
Hirſchberg, den 7. April 1870. rius A 

Der gerichtliche Auktions Commiſſa 
Tſchampel. 


Cr aan er 8 b. 
N den 11. d. M., von früh 9% Uhr Size 
Montag wegen Umzug des Herrn Conrectot 41 
mann, im biefigen Gymnaſium, 1 Treppe hoch: ah 
1. Sopba, Stühle, Bettſtellen u. Raften, Kleſdung cp 
Kleiderſchränte, 2 kl. Schränkchen, Betten, 1 Pian 
Regale, Vorfenſter, Hausgeräthe ſowie Bücher, 17 
meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigert werden ao 


F. Hartwig, vereld. Auktions ⸗Co 
0 1. 
1 den 12. d. M., von früh 9 J, Uhr., a 
D ienſtag mittags 2 Uhr ab, wird die bereits AN 
rigen Donnerstag und wegen zu ſpäter Abſendung an 
grobe Porzellan und Steingut⸗ Auktion abge 
ommt zur Verſteigerung: fein 9 
eine große Partie Braten⸗ und Torten- Schüssel g nt 
rirte Taſſen, div. Leuchter, Kuchenteller, feine 
Brodkörbe, Schreibzeuge ꝛc. vr 
4879. F. Hartwig, vereid. Auktlonskomm i 


Donnerſtag den 14. d M., von 9½ Uhr a 1 


\ in meinem Auftionslotal, Ede, gl 
ſtraße: Ein Reſt guter Bordeaur-WBeine, eine 
Wichs⸗ und Schuhbürſten, 30 Rollen Portorico⸗ 
und Küchengeräthe, ein Bufterfaß mit Geſtelle, 
Apparat neueſter Conſtruction, vollſtändig, ein 
N gi 2 ganz neue Tiſchlerhobelbänke, 1 D 
ult ꝛc. ꝛc, ) 
meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigert werden 7 

F. Hartwig, vereid, Auktionstomm 


Magen Auktion. SB 


Donnerſtag den 14. d. M. 
uh 11 Uhr ab, ſollen am Rathhauſe, geg Hol 


A 


2 


amen g 


von 


Hotel zum weißen Roß: 1 offener Jagdwagen, e 

ße b ein⸗ un 4 — gehe ger wel, 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung veriteid aß 
4881. F. Hartwig, vereib. Auttions⸗Cem 1 


Auktion.. 


ontag, den II. April er. g 
werde ich in meinem Auktionslokale (innere Schi 
von früh 9 Uhr ab, eine große Menge 

e rwaaren, 
beſtehend in ſeidenen Bändern, Beſatz in Se 
feidene und mollene Franzen, Garnirungs Gegez te 
m., ſowie verſchiedene Pu aren (Hauben, 5 
maßen gegen 1 I verſteigern. 

1 erg, den 7. } „Go 

c . b m, % 


U 


— 


Den ; A u D t t 0 n. 
uhr 5 Ofterfeiertag, als den 17. d. M., Nachmittags von 
Adern a » beabfichtig: ich einen großen Haufen Dünger, einen 
dagen agen, einen eijenarigen Foſſigwagen, einen Erndie⸗ 
date ı einen auchekaſten, einige Pferdegeſchirre, 2 junge 
exe Geh übe, eine friſchmeltende Ziege und verſchiedene at 
Rene; egenftände öffentlich meiftbietend gegen baare Zahlung 
4 lan ie Ä W. Schubert. 
887 au, den 7. April 1870, 


dee, Holz? Auktion. 
Mi orſtrevier Modlau ſollen 
9 Su woch den 13. April c., früh 8 Uhr, 
Sm diesern Klötzer, meiſt von alten Ueberſtänden, 
bei Iden Klötzer und Schirrholzſtücke, worunter Klötzer 
be Fourn uß Länge 22 Cbfß. enthaltend und vorzüglich zu 
3 Stüg tierholz ſich eignend, 
a Sn 840 Rlöer, 
—Deichſelſtangen, 
5 aa doc fichtene dec baer, 
ſamme, gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
odlamenkanft in der Modlauer Brauerei. 
u, den 4. April 1870. 


Das Nentamt. 


Nen Bekanntmachung. 
Uher aaren Verſteigerung im Matthäus'ſchen 
fe in Kohlfurt, am 20. April 1870, Vor⸗ 
m Ben. mittags 11 ½ Uhr. 
den, 30 ane kommen ca. 100 Schock Bretter, 100 Schock 
0 Stud Stellen, 19 Schock Latten in verſchiedenen 
e uſtuſt Stärken. 
Ih Seeger werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
— e im Termine an den anweſenden Kaſſenbeamten 
den Geldſorten zu entrichten find. 
pril 1870 


18, den 5. A ; 

A, A Der Maniftrat. 

den! m Mio den 20. April c, Vormitfags 10 Uhr, 
berg oncertjaale des ehemaligen fürſtlichen Palais zu 
verſchiedene muſikaliſche Inſtrumente und Requi⸗ 

af Orcheſtergeigen, 4 Contrabäſſe, 2 Cellis, 2 


— 1 

e gilbinenpauten und 2 Flügel-Inftrument 2 
Holt — —g . 
Wade Auktions⸗Bekanntmachung. 

roßherzogl. Oldenburg ſchen Forſtrevier zu Reich: 
Forſtorte reitebuſch, Abtheilung 25, unweit der 
er u. Hermannswaldauer Straße licitando nachſte⸗ 
er verkauft werden. 


Am 12. April d. J., 
von früh 9 Uhr ab: 
ei 60 Bitten, 40 Erlen: u. 43 Aspen Stämme, 

me, 

1 8 & bt 
i S angen 

ih doc hartes Abraumreißig, 

a 


Jaſate * 


1 


4716. 


> Eigenen ippelbol 
nippelbol;, 
au "lung früh 9 Ubt im Breitenbuch. 
toppe 7. April 1870. 
erzogl. Oldenburg ſche Oberinſpectorat. 
Bieneck. 


Rr 


4733. Auktion. | 
Dienftag den 12. 


werde ich im gerichtlichen 9 
uhr, eine goldene Kette, eine 
Ringe, verſchiedene weibliche 
einen Spazierwagen gegen ſofort 

Schmiedeberg, den 6. April 187 


Der gerichtliche Auktions-Commiſſarins 
RR Wagen = Anftion. 


Zum bevorftehenden Jahrmarkte, als Montag den 11, d. M. 
folen 6 Stück Wagen, darunter 2 Plauwagen mit Fenn. 
ein halbgebedter, ein Tafelwagen und 2 neue Obertafelwagen, 
Ein: und Zwelſpänner, alle in gutem Zustande, gegen gleich 
baare Bezahlung am Markte verkauft werden. 

Bolkenhain, den 4. Aprl 1870. 


Verpachtung der Gruner'ſchen 
Felſenkeller⸗Reſtauration. 


Unſere Reſtauration auf dem Cavallerberge, genannt Gru⸗ 
ners Felſenkeller, iſt vom 1. Mai d. J. ab, anderweitig zu 
verpachten. Cautionsfähige Bewerber erhalten nähere Aus⸗ 


kunft bei den Beſitzern a 
J. Gruner's Erben. 


Fleiſcherei-Verpachtung. 


In einem großen Kirchdorfe iſt eine eingerichtete 
Fleiſcherei 
zu verpachten. Näheres in Nr. 122 zu Boberröbrsdorf. 4754 


Die Milchpacht von 40 Kühen 


auf dem Dom. Schlottnig per Lignitz iſt an einen kautions⸗ 
fähigen Käfer, vom 2. Juli c. ab, anderweitig zu vergeben. 


Gaſthof⸗Verpachtung. 

Ein eleganter Gaſthof, in einem ſehr frequenten Orte, iſt 
unter günſtigen Bedingungen ſofort zu verpachten und bald 
zu übernehmen durch H. Heinrich in Hirſchberg. 4873 

444. Meine aldier böchſt eu an der Chauffee gelegene 
Stellmacher⸗Werkſtätte mit freundlicher Wohnung, wird. 
En 2. Juli d. J. frei. Pachtliebhaber wollen ſich daher de 
älligſt bei mir melden. 

Scheuer, 

n 


Seichau, den 1 April 1870. 
Gärtnerſtellbeſiger. 


4469. Eine Schmiede mit Werkzeug dee iſt zu ver⸗ 
pachten und Johanni zu übernehmen. Näheres beim ee 


Wagenbauer C. Reimann i. Gr.⸗Waltersdorf b. B 
4859. Die von mir angezeigte Gaftwirthſchaft⸗Berpach⸗ 
tung iſt vergeben. Dies den geehrten W zur Beragı 
richtigung. „ Kl 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen 


find unter aunehmbaren Be 


— 7 * Damen⸗ 
oldene „einige e 
Keldım sftüde und We und 
arzahlung verſteigern. 


n: > 
1. eine Gärtnerſtelle in der Nähe von Helder, 9 We: 


BET 


20 Morgen gutem Boden (Acker, Wieſe und Garten), # 
bäude neu erbaut; 4502. 
2, ein gut gelegener Bauplatz in Lieba 


u se 
3, eine Waldparzelle von 20 3 mit Sandgrube - 


von Liebauu. 
e CM Beinen been Di Ba, 


Br 
5, 
#7 


ge 


Re 


* 


2 ken. i 


1 
= E 
* 

N 


Baht: Geſuch. 

4825. Zu Johanni wird eine Schmiede — mit oder ohne 

Fe 
al⸗Agentur ud t 

Diofte in Girlip, Solamonfte 12. von Aub h 


Dankſagung. 


Den löblichen Gemeinden Reibnitz und Spiller, die bei dem 
am frühen Morgen des 6 d. M im Auguſt Gebauer 'ſchen 
Fun uſe zu Berthelsdorf ausgebrochenen Brande mit ihren 

prigen und Löſchmannſchaften uns fo freundlich zu Hilfe 
ae jagen wir biermit für ihren Beiſtand, den fie bei dieſem 


traurigen Ereigniſſe bewi 
Berelevon, 1 b. Apel FF Dank. 


Das Ortsgericht. 
König. Siebenhaar. Pohl 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Einem geehrten Publitum die ergebene Anzeige, daß am 
Plalmſonntag die Fahrt meiner Omnibusse von und nach 
Warmbrunn reſp. Hermsdorf in folgender Weise ſtattfindet: 


Abfahrt von Hirſchberg: Abfahrt M 
sei 7 Uhr = Sernääbonf Du . F ser 
Vorm. 11 : Mittags 1 
Nachm. 1 Nachm. 3 = 
P 2 = — Hermsdorf 2 
Pi 3 | 6 : 


3 
* ich dieſe Fahrgelegenhel 


t einem ae rten Publikum 
ens empfehle, zeichne Adhtungereit? * 


G. Ku ittel 


“Als ſichere Capitalanla⸗ 
gen empfehle ich: 
Breslauer Stadt⸗Obligationen a 4½ % Zinfen. 
Oberſchleſ. Eiſenbahn⸗Prioritäten Litt. H. a 4%½ 
% Zinſen, 
Neue Poſener Pfandbriefe a 4 %, 


Durch den billigern Cours kommen die Zinſen 
a 5 %. 4488 


David Cassel. 
Bank. und Wechſelgeſchäft. EEE 
Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


4385] Den geehrten Bewohnern von Friedeberg a. V. und 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mich hierorts im Haufe 
des Herrn Thormann, Görlitzerſtr. Nr. 23, als 


Kürſchner und Mützenmacher 


83 wird mein ftetes Beſtreben fein, durch Reellität mir das 


meiner geehrten Kunden I und zu erhal: 


ich um geneigtes Wohlwollen bitte, zeichne ich 
Bin, a f Achtungsvoll 
Friedeberg a. Q den 1. April 1870. 
a z D. Weckert. 


1 


Stangen’s 
Vergnügsung®" 


Maifahrt 


nach 
Wien! 


und von da weiter nach 


Italien 


findet 
am 1. Mai d. J. ſtatt. 
Reife » Programm 
unentgeldlich 


m 
Stangen““ enen Reiseburea“, 
Marngrafenſtraße 43. 


14620) 


4524 

Bekanntmachung. 
Einem geehrten Publikum von Friedeberg a. 
— 1 erlaube ich mir die ganz ergebene Anzeige, 
mich hierorts als Concipient und Eommiſſiont 
gelaſſen; und empfehle mich zur Anfertigung aller 


Fach ſchlagenden Arbeiten, als Klagen, alle Arten von ion 
chen, Beantwortungen gerichtlicher Verfügungen, Reklam 
Informationen für Rechts⸗Anwälte ꝛc. 2 % 
Da ich feit 12 Jahren in gerichtlichen, ſowie 2 
walts⸗Burtaux gearbeitet, dürfte ich um eine boch 
S Fricbebes : en 4. April 1870 
erg a. Q. den 4. Apri 70. f 
N J Schick, — 
Fallſucht iſt heilbar! 
Eine Anweiſung, die Fallſucht (Epilepfle, 4 
lept. Krämpfe) a nicht medizin. It 


ſalmittel binnen kurzer Zeit radikal zu heilen. N 
rausgegeben v. Ir A, Auante, Heſundheitsmittel. Kerne 
Kant zu Warendorf in Weſtſaſen, Inhaber metſeic⸗ 
Verdienſtmedalllen und Ehrenzeichen c.“, welche grep. 
zeitig zahlreiche, theis amtlich conftatirte eiben 
eidlich erhärtete Atteſte und Dankſagungsſcheu ech. 
von glücklich Geheilten aus faſt ſämmtlichen ein 
Staaten, ſowie aus Amerika, Aſien x. enthält, eber 
auf directe Franco⸗Beſtellungen vom dera 

gratis⸗franco verſandt. 4 


EPF! DIRT 
Reelles Heirathsgeſuch n, 


Ein junger Mann (26 Jahr) von angenehmem, 
Kaufmann, Im Begriff, en us Geschäft in Er PH 
angenehmen Stadt Schleſiens zu übernehmen, eine 
Mangel an Damenbekanntſchaften auf dieſem Wege 
blen ung, 
Einsen 
deln 


— 
2 
> 


4 


Dame, ledig oder Wittwe, mit einem dispon 
von 1500 — 2000 rtl., als Lebensgefährtin. 
Photographie erwünſcht. Strengſte Discretion 
ung des Ehrenworts. Offerten unter 14. 2 
tion des Boten a. d. R. in Hirſchberg. 


Für Augenleidende. 


von mir geprüften optiſchen Kenntniſſe 


be Die 


8 
de Dem Lehmann in Jauer, ſowie 
ortreffliche Qualität feiner Augengläfer, 


de 

Ye Alaffen mich, dem Urtheil vieler Aerzte, von 
Rp; ich Einſicht genommen, beizutreten, und den⸗ 
lch als einen tüchtigen Optiker angelegent⸗ 
8 Rab empfehlen. 


bi 2 
"6. Dr. Weithardt, 
ee de und Regimentsan. 


e Achtung! 
9 d 


ung den aus Hindorf, welche neue Schleuſſen zur Ent: 
Betam > Waſſers aus der Kemnitzbach angelegt haben, 


athen, dieſelben baldigſt zu caſſiren. 
. Mehrere Benachtbeiligte. 
den Tanzunterrichts- Anzeige. 


N 
Un anchenbrten Herrſchaften von Warmbrunn und Umgegend 
8 berichte Anzeige, daß ich am 20. d. Monats einen Tanz: 
we „um Lurſus für erwachſene und jüngere Schüler im 
Allien Bes weißen Adler“ eröffnen werde. 
ſunlen „weſtreben wird nicht allein ſein die neueſten Qua⸗ 
bes fett Salontänze zu lehren, ſondern werde mir zur be⸗ 
| Naher a e machen, meine geehrten Schüler in Regeln 
| Yapnlbere B uſtandes und der Etiquette zu unterrichten. 
Wntener Hemgungen ſind in der courſirenden Liſte bei Hrn. 
einze zu erfahren. Um recht zahlreiche Betheiligung 
Hochachtungsvoll 


A. Kern, 


Lehrer der Tanztunft. 


e a, Geſchäfts⸗ Anzeige. 
und dnzelrten Publikum, beſonders Pferdebeſitzern, die er: 
Öl, itte . daß ich von jetzt ab den Pferdehandel betreibe 
Bender Bedier, unter Zuſicherung mög lichſt reeller und 
Senn Ruſtra ung, mich mit geehrten, in dieſes Fach ſchla⸗ 
Chen Vertragen beehren zu wollen, indem ich das mir ge: 
damals — zu rechtfertigen bemüht ſein werde. 
u ac einfanpnee ch mir, meine direkt bezogene Rigaer 
„Da e beſte Marie, zu zeitgemäßen Preiſen beſtens 
ec ot Jann iſt, daß ; ' i 
, ich ſelbſt ſehr viel davon fäe, dürſte 
Kar Br die ſicherſte Garantie bieten, df ich nicht 
de übte, mit welcher ich mich am meiften ſelbſt 


d 
8 


7 


„1. 


ven enigen zu, welcher uns zu den, am 28. März 

g April c. Nachts abhanden gekommenen, 

knen“ braunbeinigen, schwarz flochaarigen, 

big‘ eh Pi e e ker Ketten: 
h eit wird zugeſichert. 

April 1870. Bauer Ant u. Werner, 


— 1011 — 


4717. In Folge des am J. d. M. in der Hirſchberger Zeitum 
erſchienenen, aber verfrüht abgegebenen Urtheils über 15 vo 
Schloſſermeiſter Herrn Rexes zu Hirſchberg der biefigen Ge⸗ 
meinde gelieferte neue Feuerſprite ſehen ſich die Ortsgerichte 
a re und die von der Gemeinde für dieſe Sache gewähl⸗ 
len Deputirten veranlaßt, hierdurch öffentlich bekannt zu machen, 
daß die von Herrn Rexes der Gemeinde Hermsdorf u. K. ge⸗ 
liefere neue Feuerſpritze in jeder Beziehung nur zu loben 15 
ſerner, daß der von Herrn Rexes für dieſelde geforderte Preis 
ein ſehr billiger iſt, und wir daher den Herrn Rexes anderen 
Gemeinden zur Anfertigung reſp. zur Umänderung ihrer Feuer: 
ſprizen mit guten Gewiſſen nur beſtens empfehlen können. 

Hermsdorf u. K., den 7. April 1870. 

Die Ortsgerichts⸗ Mitglieder. Die Deputirten, 


— ́—— — — — ee 
4748. Der Jungfrau Henriette Hielſcher in Berthels⸗ 
dorf zu rend 21. Wiegenfeſte ein 9999 tauſendfach ae 
des, wallendes, weithin ſchallendes, in unſre Berge wiederhal⸗ 
lendes Lebehoch! K. P. M. 
4735. Die gegen die Ehefrau des Stellenbefigerg Öotilieb 
König zu Waltersdorf ausgeſprochene We iſt von 
mir irtthümlich geſchehen u nehme ich dieſelbe hiermit zurück. 
Lähn, 5. April 1870. Beeck. 


Der Kaufmann C. Seidel, 
bisher in Lauban. 


Wer mir den jetzigen Aufenthalt des Obigen nachweiſt, 


erhält eine gute Belohnung. 
Ernſt Müller. 
4826] Magdeburg, Knochenhauer Ufer 22, 


Beachtenswerth für Kaufleute! 


Das von Gebr. Guhraner ſeit 18 Jahren innegehabte 


Gefchäfts : Lokal 
(im Ul brich schen Gaſthofe zu Schreiberhau), 


in welchem ſeither Spezerei:, Tabak, Cigarren, Schnittwagren⸗ 
ſowie Ledergeſchäft mit beitem Erfolge betrieben —— iſt ver: 
anderungshalber vom J. Juli ab anderweitig zu übernehmen. 
Verpachtsbedingungen äußerſt günſtige. 

4404. Ernst Schmidt. 


Bekanntmachung. 4813 


Einem geehrten Pubſikum von Lauban und Umgegend zeige 
ich hiermit an, 3 ich mein Geſchäft von der Rega 
Nr. 186 nach der Weberſtraße Nr. 109 in das Haus des 
Herrn Rentier Lachmann verlegt habe; gleichzeitig empfehle ich 
fertige Kutſchwagen in gie Auswahl zu möglichſt billigen 
Preiſen. Auch werden Sattlerarbeiten jeder Art angenommen, 


G. Schäfer, 
. Sattler und Wagenbauer in Lauban. 
4635. 


9 


Etage. Bitte 


daher, mid) nich 


Sue ‚ber 150 in u 
a ee e 


witz⸗Gede . mit neueſten AN dergl. pre ern und Taſcheutüchern zꝛc. zur Beförderung an mich u 


In Aura Herr Kaufmann G. Nitſche. In Neumarkt Herr Kaufmann Ernft 0 
. eutben / O. „ 5 Heinrich Pietſch. „ euſalz C. W. Mün 3. 
1 hra 5 1 H. Neumann. „ Neuftädtel Frau Apotheker J. Meridie 
® 10 0 1 1 it r n Parchuz Herr Kaufmann Sub e 3 
[3 1 einer, 133 ar w 7 im . 
5 n 5 7 x Sch t. * Poiſchwit „ Kramer Fer d. Neun 7 
r e e, . ene he ebe 56 / 
* ” ” | n 1 " 
„ Freyſtadt n „ Guftav Warmuth. „ Primkenan „ 
„ Glogau 1 L. H. Sachs. „ Naudten 5 5 
„ Goldberg Herr Seifenfabr, & Beer. ih 2 > 3 
„ Grünberg „ Kaufmann 1 Dorff'is Wwe. „ Saabor 1 “ pl 
„ Guhrau „ Polizeianw. O. Berg mann. „ Sagan x ee 2 
„ Haynau „ Kaufmann E. Matkhes. „ Schlawa „ Fäͤrbereibeſ. Louis Lan 
„ Herrnſtadt h, n 8. Feten | Schönau 5 men R. er 
” auer ” n J. er. 17% 5 nermſtr. Fran 
Ne hr h Robert Brüngger. „ Schweiduiz „ Kaufmann 
nz 9 “ C. H. Ar | 5 Sprottan G. Mai 
8 5 7 N. Mraſeck. „ Steinau eren Kaufleute Gebrüder S 
„ Koſtenblut Maher = Beute | „ Striegau err Kauf mann sr Köhler 
" ” yo L Y In 
„ Rogenau „ Kaufmann Fache nen * Str Den " n Sultan, 
j uttlau „ 0 " rachenber 1 1. . . 
2 Leubus 80 der . | „ Wahlſtart Br 
1 Fa Shen Alan Da ge! . ER | 1 n 3eau be W 
85 a i. . aufmann . au Kaufmann 
„ Lüben 8 1 h N Ismer. „ Winzig Hr. Hate 8 Mari 
„ Neumarkt 8 5 R. Kaiſer. Im Züllicpau Herr Gaſthofbeſtber &. Mort 
— —— — 0:J— — —ę— — 


j ET, as 


„„ Neigen Beer un 


Bei Beginn ber Bleichzeit erlaube ich mir hierdurch re 1 daß, — . — auch in dieſem 0 } 
unten 4 7 wieder Bleichwaaren aller Art, als: Leinwand, T chzeuge, Handtüche Taſchentücher 10 © 
und Zwirn, ebenſogern Aufträge auf alle Sorten Leinengewebe el % bis '%/, Breite, 9 in Damaſt⸗ . 5 


und nach e ſchöner, unſchädlicher Natur⸗ aſenbleiche beziehentlich beſter Verarbeitung gegen Bea 


meiner eigenen Rechnung 
den werthen Segen wieder zurückgeben werden. 6 
Annahme zur Bleiche ſchließe ich hier 7 Garn und Zwirn Ende Int für Leinwand und de 
Auguſt; 5 werden Wirk⸗Garne jedes Jahr ununterbrochen angenomm 
Die mir anvertrauten Waaren ſind gegen Feuersgefahr verſichert; und late ich für Abhandenkommen oder 7 
wie ſeither Garantie. PR) 
N ie langjährig bekannte beſonders gute Ausführung 2 Bleichbeſorgung ſowie Webereien läßt mich u 
an wieder auf recht El a Aufträge hoffen; und halte ich mich, ſowie meine Agenturen, zu dieſem Behn 
cherung reellſter, möglichſt billigſter und prompter edienung ergebenſt empfohlen. ch 


Hirſchberg, 1870. Friedrich Emri 


5 Bleichwaaren zur Beförderung an mich übernehmen: 


4098. Unſern innigften Dant für die Bräune Gin 
en Dr. Netſch (Hieber, es rettete dom auen 


em. Da | 
!!!! ͤ v 


N „bei 11 über eln disponibles — Ju haben bei Paul Spehr in Hirschberg. 0 
55 Wunſch = Sn wird, 11 welche hier⸗ Für Warmbrunn und Umgel * 


erlaube ich mir . gl anzuzeigen, daß ich dan beg 


brunn als Tapezier und Polſterer ren 
en Kong bis zum 2¹. nen c nieder: Es das n . 8 ublikum, 105 zu meinem ae 
e 


hülflich lungen werden gut und 
mie Führt 


Bier om biefigen Orte gmmebmigte und befiäfigte "Fr. Meissner, z.igiwe 
als Hebamme empfehle ich ei dloblü . 
a Mara ch einem woh ichen 2 Be 11 75 Tele 10 dem, Bent. 


Zubli Land zur gütigen Beachtun 

f baun 0 b 5 om . | e. We e e e I 1 N 
kan { wo N. 1775 . n nſchen. ersdorf, et! 
5 . int 1 *** uc hehe 8 79 ie 


Beilage zu Nr. 42 des Boten a. d. Rieſengebirge. 


10 ö Hebung 5—4 Mille; 
N „art, 

S 
7 52 
Paz 
. n mmen. 
8 Nah 


n, Haus = Verkauf. 


5 Mdberg am Markt belegenes Haus mit Laden, 
Nahe aum und Hintergebäude, iſt veränderungshalber 
N NU Reelle Selbſttäufer erfahren das Nähere in der 


in einem Badeorte zu vertauſchen); 


d RT I Zu 
* 1 1 1 — — e a doi bei 
us freier Hand ſofort zum Verkauf. 

beim Gigentbünter Ernft Wild. 


N 

Eine Reſtauration an 
0 besdarten, in der Provinz, am Fuße des Rieſen⸗ 
* liche Lben, ſeit ca. 20 Jahren in einer Hand, durch 
RI, Soll beſonders begünſtigt und zu jeder Jahreszeit 

Si kunt groß und mit einem guten Invertarium 
Aterer Unternehmen halber bei einer Anzabl. von 
blr zu verkaufen. Näheres bei Herrn A. Schmidt 
u I 


Bresia erſtraße 26 


A ſchönes maſſives Haus, 


a un, f 

ep und Wagenremiſe, vor 6 Jahren neu erbaut, 

10 kanjgiefer Zeit die Krämerei mit dem vorzüglichſten Er: 

N n b wurde, iſt in einem großen Kirchdorſe im Ge⸗ 

. Br, llebter Sommeraufenthalt für Gebirgsreiſende, 

Ya, baten Unternehmungen des jetzigen Beſißzers ſofort 

dun einer zu verkaufen. : 

ang find smann oder Profeſſioniſt wird darin ſeine 
wei en, namentlich aber ein Bäcker, da an dieſem 

5 lune Mangel ift. Preis 4500 rtl., Anzahlung nach 

gntt. 

0 N Selbſttaufer wollen ſich gefälligſt an G. Wie⸗ 

M Nachfolger, Hirſchberg in Schl, wenden. 4675. 

nz maljiv gebaute 


Schmiede 


ine ga 
. G 

Mau) mit 32 Morgen Acker, ſämmtlichem todten und 
W „dene um, die einzige am Orte, bei vieler Domi⸗ 
F bichtige ich Verhältniſſe halber ſofort billig zu 
W.dpoldrderung 4000 rtl. Anzahlung nach Ueberein⸗ 
es beyeten ieh. 


Gaſtwirth Becker a 
in Grünthal per Polkwitz. 
de Eine Krämerei 
Nene — Dorfe, nahe der Bahn und großen Fabriken, 
Un) 2 jetzt vortheilhaft betrieben, mit Haus und 
eee Utenfiien ſofort zu verkaufen. Anzahlung 
Win und dein pe bei W. Höhlmann in 
eim Müllermeiſter Kindler in Mertſchüt bei 


Zu verkaufen! ae be 


ER „U ein Landgut in Niederſchleſien, 400 Morgen Areal (267 M. Acker, 1.3. Klaſſe, 35 M. vorzügl. Wieſen und 
Aude, hertſchaftliches Wohnhaus, gute Weelßſcaſtseebälde⸗ reiches Inventar, feſter Hypothekenſtand, Preis nur 


9. April 1870. 


ein Gaſthaus in einem der größten Fabrikorte des ſchleſiſchen Gebirges, neu und in Form einer Villa gebaut, 
tallungen, Wagenremiſe und reichem Inventar für nur 5000 Thlr. (auch gegen ein Landgut won 50—80 


orgen 


ne Villa in Warmbrunn, neu und an ſchönſter Stelle erbaut, 2 Salons, 15 Zimmer, W Balkon, 
che, gr. Garten, Nebengebäude mit zwei Pferdeſtällen, Remiſen, Kutſcherſtuben ꝛc, 


reis 11 Mille, Anzahlu 
4500 


eres durch Julius Peter’s Intelligenz-Comtoir zu Hermsdorf u. K. bei Warmbrunn. 


4 Perkaufs⸗Anzeige. 

Ich bin willens, die zu meiner Häuslerftelle Nr. 63 hierorts 
gehörigen Grundſtücke, nämlich: 2 Ackerparzellen, ein Vieh⸗ 
wegsbeete und Garten mit Brandſtelle einzeln bald zu ver: 
kaufen. Reflectanten erfahren das Nähere durch den Scholtiſei⸗ 


beſitzer Scholz bier. 
Krobsdorf, in März 1870. Leberecht Elſel. 


4429] Ein in beſter Lage Hirſchberg's gelegenes Wohn⸗ 


baus, mit Garten und Ausſicht nach dem nahe ur 
Cavalierberg und nach dem Hochgebirge, beſtehend aus 2 Zim⸗ 
mern, Küche und 2 Gewölbe im Parterre, 5 zuſammenhän⸗ 
genden Zimmern mit Balkon im erſten Stock, 2 Stuben, 1 
Kabinet, Kammer und Wäſcheboden im zweiten Stock, iſt zu 
verkaufen und gleich beziehbar. Der Garten kann nach Belie⸗ 
ben vergrößert werden. 
Reelle Käufer erfahren das Nähere Schützenſtraße 28. 


D SDH 
Krankheitshalber bin ich geſonnen meine Windmühle 9 

mit Mahl⸗ und S 
6 Morgen, unter ſehr günſtiger Anzahlung und ſicherem 
0 das Nähere beim nen 


4468] b . 
Langſeifersdorf per Relchenbach im April 1870. 


& BBDBEBDID UI S SSS 
55 Ein Haus 


in Hirſchberg, mit Gärtchen und eingerichteter Badeanſtalt, 
iſt bald zu verkaufen. Reflectirende erfahren Näheres bei 
Hirſchberg, April 1870. 


4002. 


Guſtav Hertzog. 


Mühlen Verkauf. 


Eine bei Jauer gelegene Wind⸗ und Waſſermühle, letztere 
von erſterer nicht weit entfernt (die Waſſermühle maſſip, mit 
Nebengebäuden, ſtehendem Vorgelege von Guß, einem Mahl⸗ 
und Spitzgange, mit Cylinder und hinlänglicher Waſſerkraft, 
die Windmühle mit Mahl⸗ und Spitzgang, franzöſiſchen Stei⸗ 
nen und Cylinder, nebſt circa 6 Morgen Acker und Garten 
und außerdem einem Pachtgrundſtück von 13 Morgen), fi 
wegen Uebernahme eines anderen © ts bei 2000 ril. b 

ng zu verkaufen. Das Nähere bei e 


lu 
wald in Jauer. 


4226. Das Haus Nr. 170 in Gie 
gen Acker, in gutem Bauzuſtande, iſt 
kaufen und das Nähere hierüber 

Gottlob Richter in Egelsdorf zu 


— BE 


Gaſthaus⸗Verkauf. 


Ein Gaſthaus mit Garten, Ader und Wieſe iſt 2 


Thlr. Anzahlung ſoſort zu verkaufen. 749. 
Vans Nabere Im Nr. 1 zu Schiefer, bei Lähn. 


— Beachtungswerth! mu 

Es find mir die Häufer des verftorbenen Leinen⸗Groſſo⸗ 
Kaufmann J. G. Böhme in Lauban Micolat: und Weber⸗ 

aße) unter ſehr annehmbaren Bedingungen und billigen 

reis zum fofortigen Verkauf — da dieſelben nicht bewohnt 
werden — übertragen worden. 

Diele eignen ſich durch die ſchönen Gewölbe und bedeutenden 
Mäumlichteiten, da Vorder⸗ und Hinterhaus mit einander ver: 
bunden find, zu jedem anderen Geſchält. 


Julius Walde, 
4731. Comtoir: Richterſtraße 178, Lauban. 
4763. Ein Ruſticalgut mit ſehr rentabler Ziegelei ift billig 
zu wehe Anzahlung nach Uebereinkommen. Hypotheken 


jeſt. Näheres unter Ciffre A. . 100. poste restante 
Hirſchberg. 


3 Waſſermühlen⸗Verkauf. 


e ch beabſichtige, meine zu Rethwaldau bei Schönau gelegene 
Waſſermühle, die ech ern Orte, mit ausreichender Waſſer⸗ 
kraft und reichlich orgen Acker und Wieſen, Famili en⸗ 
verbältnifje halber, ehne Einmiſchung eines Dritten, ſofort zu 
verkaufen. Auch find 200 Eine. Futtermehl zu verlaufen. 
Gustav Hilse, Mühlenbefiger. 


ä — — —- — —ʒ—ñ—j—— — m — 
4440. Anderer Unternehmungen halber beabſichtige ich, mein 
lerſelbſt auf der Goldberger Straße gelegenes Haus mit 
En Geſchäſtslokal unter ſehr günſtigen Bedingungen billig 
zu verkaufen. Moritz Cohn in Jauer. 


Eine Bockwindmühle, 


in beſtem Bau: und Windſtande, mit franzöſiſchen Müblfteinen, 
Cylinder und Elevator nach neuefter Art conftruirt, ift unter 
ſollden Wien, ſofort zu verkaufen. Nähere Auskunft 


ertheilt F. olz, f 
Bevollmächtigter des Bockwindmühlen⸗Verſicherungs Vereins 
zu Neumarkt. 


=. Freiwilliger Verkauf! 


Die Häuslerſtelle Nr. 51 zu Regensberg bei Giehren, 
nebſt 2 Morgen Acker, ſteht ſofort billig zum Verkauf 
äberes zu erfahren bei den Häusler Wagner ſchen Erben. 
Eruſt Wagner. Schloſſer Klahn. 
Regensberg. Ullersdorf, gräfl 
4760. Das Freihans Nr. 119 zu Fischbach, mit Obſt⸗ und 
Graſegarten, geeignet für Profeſſioniſten, wie auch zur Weberei, 
ſteht ſofort aus freier Hand zum Verkauf. Das Nähere beim 
Eigenthümer. 
4723. Das Reſtgut Nr. 12 zu Quolsdorf bei Reichenau, 
mit Dad: und Maurer⸗Ziegelei, ſteht aus freier Hand ſofort 


zum Verkauf. Näheres beim Eigenthümer. 


n, Mühlen⸗Verkauf. 


Ii Jalouſie⸗Flügeln, franzöſiſchem Gan 
ud maſſiven Wirthſchaftsgebäuden, nebſt 
er, ſteht aus freier Hand ſofort zum 
Eigenthümer 


HM. Teusner, 


655 Müh lenbeſitzer. 


| 
i fol 
Haus und Geſchäfts⸗Verm 
eränderungshalber bin ich Willens, mein Ofunſel, 2 
Geſchäft, welches feit 30 Jahren beiteht, zu verkan en 
enthält 5 heizbare Stuben, Keller, Kammern un el 
dazu gehört ein Morgen Obſt⸗ u. Graſegarten. en bei 
käufer erfahren das Nähere auf frankirte Anfrag uri 
Guſtav 


Pilgramsdorf, Poſtſtation, den 5. April 1870. 


5 Johannis Roggen 


* 


verkauft | 
das Dom. Ober - Langen 


MT 
Original⸗Staatslooſe find überall 
und zu ſpielen erlaubt. 


", Million 


als Hauptgewinn, überhaupt aber 28700 
winne von ev. Thlr. 100,000 — 60, 
40,000 — 20,000 — 12,000 — 10, % 
2mal 8000 — mal 6000 — amal y 1 
— 5mal 4000 — 5mal 3600 — mal 2 
— 2imal 2000 — Amal 1600 — 7; 
1200 — 126mal 800 — 20 mal 400 
bietet die von der Hohen Regierung Vie W N 
garantirte große Geld Verlooſung. Die Ein 
dieſes Unternehmens, bei welchem weit über die, 

der Looſe mit Gewinnen gezogen werden müſſen, i 
ſo vortheilhafte und die Ausſicht auf Gewinn 4 


große, wie ſolche ſelten geboten wird. 
Zu der ſchon am t 6 

20. dieſes Mona 

ftattfindenden 1. Ziehung koſten: 
Ganze Original⸗Looſe 2 Thlr. 
Halbe " " " ar. 
Viertel n 9 1 15 oe N 

wobei wir ausdrücklich bemerken, daß von und Sig 

lichen, mit dem amtlichen Stempel verſehenen 

Looſe verſandt werden. igte 5 

Das unterzeichnete Handlungshaus wird gene 
träge gegen Einſendung oder Nachnahme des bet 
ſofort ausführen und Verlooſungs⸗Pläne gratis pre 
ebenſo amtliche Ziehungsliſten den Loosinhaber, er 
übermitteln. Wir verſenden die Gewinne math 
Orte oder können ſolche auf Wunſch der Theta 
durch unſere Verbindungen in allen Städten 
lands auszahlen laſſen; man genießt ſomit 
directen Bezug alle Vortheile. 

Da die Ziehung in aller Kürze be 
die noch vorräthigen Looſe bei den en 
eingehenden Aufträgen raſch ver if 
dürften, jo beliebe man ſich baldigſt u. 
zu wenden an 


Bottenwieser & 07 


Bank-&Wechselgeschäft in Ham 


ditt 


| DIEENIL 
| ſengebirgs Kräuter = Bruft: 
Paſtillen 1251 


v . 
it Edom in Hirſchberg 
bewahrt beſtes Mittel gegen Huſten, Heiſerkeit und Ka: 
rt, und find dieſelben in folgenden Niederlagen 
Aber zu haben: 
NA bei A. Edom und P. Zehrmann auf dem 
A „Warmbrunn bei J Liedl; Hermsdorf u. K. 
; Schweidnitz bei H. Gehrhardt; Greif⸗ 
N bei Zobel; Friedeberg a. Q. bei Frau Stoda: 
Eure, G. Pfulmann; Bolkenhain bei A. Nolte; 
erg berg bei Vogel; Schönau bei L. Püdler; 
ahn bei Otto Arlt; Liegnitz bei Brendel; 
dalede b. E. Rudolph: Löwenberg b. W. Weinert; 
Nerf 5 8 b. Jul. Hallmann; Jauer b. Franz Gärtner; 
A. Dittrich. 


A 
Ellen Buxbaum ſtehen zum Verkauf beim 
Bauergutsbeſitzer Nixdorf in Schönwaldau. 


Die Figuenr- Fabrik 


von 
u; Carı Körner 
n Warmbrunn „ee 

ihre ſeit mehr als einem halben Jahrhundert 
i rühmlichſt bekannten 


Rieſengebirgs⸗ 
Kräuter⸗Liqueure, 


u 


D als: 
1 Bitter 8 10 
rã trohflaſchen 
9 utermagen 2 Sgr., 
feffermünze pro Quart 
Kümmel 8 Sgr . 
N pro Eimer 
almus 15 Thlr. 


lei 5 
uf eicd zeitig bemerke ich mit Bezug 
N da; Inſerat meines Bruders, des 


in glei uter Qualität fammt- 
2 Stonsdorn 45 dem 


vt. 


Varl Körner, 


1 Liqueur⸗Fabrik, 
t 2 
| 1 Warmbrunn , Sec 


rüher in Stonsdorf. 


— 1015 


ara 


Driginal-Staats-Loose 
sind überall zu kaufen und zu spielen erlaubt. 


Man biete dem Glücke die Hand! 


250.000 


als höchsten Gewinn bietet die neueste grosse Geld- 
Verloosung, welche von der hohen Regierung genehmigt 
und garantirt ist. 5 

Es werden nur Gewinne gezogen und zwar plange- 
müss kommen in wenigen Monaten 28,990 Ge- 
Minne zur sicheren Entscheidung, darunter be- 
finden sich Haupttreffer von M. 250,000, 150,000, 
100,000, 50,000, 40,000, 30,000, 25,000, 2 
mal 20,000, 3mal 15,000, 4mal 12,000, 4mal 
10,000, 5mal 8000, 7mal 6000, 21mal 5009, 
35mal 3000, 126 mal 2000, 205 mal 1000, 
255mal 500, 350mal 200, 13,200mal 110 etc. 

Die nächste Gewinnziehung dieser grossen, vom 
Staate garantirten Geld-Verloosung ist amtlich festge- 
stellt und findet 


schon am 20. April 1870 statt, 


und kostet hierzu 
1 ganzes Original-Staats-Loos nur Thlr. 2, — Sgr. 


I halbes - > - — 1, — 

1 viertel - - - s 
gegen Einsendung, Posteinzahlung oder Nachnahme des 
Betrages. 3931. 


Alle Aufträge werden sofort mit der grössten Sorg- 
falt ausgeführt und erhält Jedermann von uns die Ori- 
ginal-Staats-Loose selbst in Händen. 

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen 
Pläne gratis beigefügt und nach jeder Ziehung senden 
unsern Interessenten unaufgefordert amtliche Listen. 

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt 
unter Staats- Garantie und kann durch direete Zusen- 
dungen oder auf Verlangen der Interessenten durch un- 
sere Verbindungen an allen grösseren Plätzen Deutsch- 
lands veranlasst werden. 

Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt und 
hatten wir erst vor Kurzem wiederum unter vielen an- 
deren bedeutenden Gewinnen 3 mal die ersten Haupt- 
treffer in 3 Ziehungen laut offloiellen Beweisen erlangt 
und unseren Interessenten selbst ausbezahlt. 

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der so- 
lidesten Basis gegründeten Unternehmen überall 
auf eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmtheit ge- 
rechnet werden, man beliebe daher schon der sahen 
Zitehung halber alle Aufträge baldigst di- 
rec# zu richten an 


S. Steindecker & Co., 


Bank- und Wechsel-Geschäft in Hamburg, 
Ein- und Verkauf aller Arten Staat- Obligationen, 
Eisenbahn-Actien und Anlehensloose. 

Um Irrungen vorzubeugen, bemerken wir aus- 
drücklich, dass keine ähnliche vom Staate wirklich ga- 
rantirte Geld-Verloosung vor obigem amtlich planmässig 


festgestellten Ziehungstermin stattfindet und um allen 5 


Anforderungen möglichst entsprech wen „ belle 
man gefl., die Aufträge für unser taatsloose | 
baldigst uns direot zugehen zu la — * 


7 
* 


F. Stabenhaar, Kunſt⸗ und Handels⸗Gärtner in Hrrſchber⸗ 


empfiehlt zu ee eine reiche Auswahl Zierſträucher, Berberis (Eſſigdorn) und Liguſter zur A Anlege ad 
Ihügenden Hecken, gefüllt blühenden Mehldorn in ſchön ge ejogenen Bäumchen, Stachelbeerſträucher, echt h groß 50 
Sorten, Kirſchjohannisbeerſträucher und Zlährige verpf lanzte Aepfelwildlinge. 


| Neuheiten ww | 
für die Srübjahrs- und Sommer⸗Saiſon, in Facon⸗ und MT 
Hüten, größter Auswahl, empfiehlt | 4084. I 
_sirihten. __Hda Kersten. lihte Burde 


Preußiſche Lotterie Looſe, 


Originale „ a 80 ul, ½ a 35 rtl. ½ a 17 til, Antheile: / a 16 rl, / a 8 rtl, % a 4 rtl, Ya i 

Sen e vom 14, „Abel bis 2 Mai (Hauptgewinn 150,000 rtl.), ſowie Frankfurter Stadt- L Seeber 455 
oeſe, pro Viertel 15°, rtl. (Schlußziehung 30. März bis & April), und Pferde⸗Looſe, a 1 xil., verfend? 

Einſendung des Betrages oder per Poſtvorſchuß — in Berlin, Lindenſtraße 


1 Be Velen acheng⸗ DI 


4581. Den Herren Landwirthen, welche eine gute Kartoffel⸗Ernte erzielen wollen, erlaib 2 
hiermit meinen Leim⸗Guano in vorzüglichſter Qualität beſtens zu empfehlen. Derſelb e uf 
toffel⸗Furchen geſtreut, und die Kartoffeln auf denſelben gelegt, wird die beften Wirkungen en 1 
Den Centner liefere ich von hier ab per Kaffe 1 rtl. 10 ſgr. und bemerke noch, daß dieſer best 
ein rein gewonnener und kein künſtlich erzeugter Dünger iſt, derſelbe eben gleiche und ne 
Wirkung hat, als der Be erzeugte Guano. Denſelben verpacke ich in Fäſſer von 8, 
15 Centner. B. Fritzſche, Maſchinen⸗ Oel- und Dampf, Leimſiederei⸗Beſitzer 
f in * in Schleſien. 


Kindern das Zahnen leicht und ſchmerzlos zu befördern, 


fo wie die damit verbundenen gefährlichen Zahnkrämpfe zu beſeitigen, ſind nur allein die von 


„ Gebrüder Gehrich. 1 


J Hoflieferanten und Apotheker I "Sta | 
I. Berlis, Gharlottenſtraße Nr. 14, , 


erfundenen electro⸗-motoriſchen Zahnhalsbänder, A St. 10 Sgr., als das einzige bewährte Mittel allen 


"Shi ige Zahnhalsbäuder find auch echt zu h haben | 


bel Herrn W. Scholz in Hirſchberg, bei Herrn Robert Bock in En 
„ „ Paul Spehr in Hirſchberg, | . 8 ubrich in Greiffenbe 
n a 3. Namsler in Goldberg, | RE, chubert, Ve, 
e 4 Peisker in Landeshut, | in Boltenham 
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Gcht baleriſchen Rieſenrunkelrü N 
Neue Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaat, 


eupfiehlt in beſten Qualitäten und zu den billigſten Preiſen 4673 
F. A. Reimann. 


Innere Schildauer Straße Nr. 3 
Wichtig für Herren!! 


Um meinem Confections⸗Geſchäfte die größte Aufmerkſamkeit widmen zu können, 
verkaufe ich die Beſtände meines Lagers 


fertiger Herren ⸗ Garderobe, 


um damit zu räumen, zu 

äußerſt billigen Preiſen. 
Gleichzeitig erlaube ich mir ein geehrtes Publikum Hirſchberg's und Umgegend 
erannahender Saiſon auf mein 


wohlaſſortirtes Stoff⸗Lager 
aufmerkſam zu machen, und werden Beſtellungen nach Maaß in kürzeſter Zeit 
zu anerkannt ſoliden Preiſen, unter Garantie, in eigener Werkſtatt angefertigt. 


Central⸗Magazin f Herren⸗Garderobe. 
N il heim Brock. 


Innere Schildaner Straße Nr. 5 


4708. 


Se 


bum maine HOT min wu 


5. 


bei 0 


* > 
„m natürl. Friedrichshaller bitterwasser X 
allen Mineralwasser-Handlungen und Apotheken frische Füllung zu haben. 2 
Friedrichshall bei Hildburghausen. Die Brunnen - Direction. 
C. Oppel & Co. 


4540 & b Bol { 5 

ba Dı Dem, Dante, e Neue Rigaer Kron⸗Sge, Leinſaat 
Wagen ſowie einen dergl. einſpännigen e in Original⸗ Tonnen billigſt 

La) zu e 


Wag 
Wen org ar am 3. April 1870. Gunſtav Scholz. 9 
Die e Wirthſchafts⸗ Inſpection. Sch / TER TR. 


Du un 364, rege za billige . 1 ben 3% 
von 17%, ſgr., für Männer von r. 9 nde a 

at. Fürrenb erger K och ſalz, hemden — I rtl. ab, e 15 billige Wache — 558 

N . C. At., exel, Steuer, franco 1a, Dürren⸗ Art, ſowie Damen: und er- Ga 17 auf Lager 

; offer Franz Schlobach & Co., und Bestellung im — en Geſchaft 


Salſne. Dürrenberg. Lind Pleasner in Jautt, Weh Nr. 6. 


; Preis:Medaillen. sr 

. Wille abend, 8 
ae. 'aul:Liebe 8 
Jam . 5 1 1 85 i 


tosler 


5 
7 
— 

es 


Ki Liebe: L. f 155 A 
A Vahrunssmi del 


in löslica« * 


satz ner 


1704 
4 1 
utllesmilch 


lie Bi laben 0 


1 


1. 
econgaleggenlen, 


Sieche 5 Masen ., Liebigche s. 
7 8 
ohne. Koc 
71 ER 


-jsidemde. * 
as Ar: 
u * 


| 85 Inhalt halten i 7 12 far, 
Belag. au. e e dee Berndt Three ben 1A f. 


Die Apotheken zu Hirſchberg. 
4575. 40 Centner 


beſtes Brachenhen zu verkaufen in der Papiermühle zu 
Giersdorf bei Warmbrunn. 


s Zum Gründonnerftage 


werden ſich auch dieſes Jahr meine 
chaum⸗ und Faſtenpretzel 
durch Größe und guten Geſchmack auszeichnen, und bemerke, 
daß ich dieſes Jahr dafür ſorgen werde, daß alle meine ge: 
ehrten Kunden von hier und Umgegend befriedigt werden kön⸗ 
nen, bitte daher um baldige Beſtellung und Abnahme. 
Wiederverkäufern lohnenden Rabatt 
Schosdorf im April 1870. 
Herrmann Gloge. 
Bäckermeiſter. 


ae mb ger 
Prämien - Loose, 


Ziehung den, 20, April, 


a2 rtl. pr. Stück, 


halte ich beſtens empfohlen, verlange aber nicht gleich baares 
Geld, ſondern orientire zuvor ſich mit 1 Sgr. in frankirter 
Anfrage an mich Wendende durch Einſendung von Proſpecten, 
gründlich über den Stand dieſes Papiers. — So iſt es nach 
meiner Geſchäfts⸗Auffaſſung der beſte Weg — erſt ſich die 
Waare aufehen und dann das Geld dafür. 


Julius Gertig in Hamburg, 


Lotterie: und Fonds⸗Geſchäft, 


Eiſen Chocolade, 


* 


die echte, von R. Frey gang, 
Leipzig, empfing in friſcher Wa 
Paul Spehr⸗ 

Friſches Bademalz ftets vorräthig 
4680. Joſeph Gruner’s Bon 
OH ZIFIIIVHTIT Mn 
Original Staats Looſe ſind überall 
kaufen und zu ſpielen erlaubt. 
Glück auf nach Hamburg 


Als eines der vortheilhafteſten und ol an 1 
Unternehmen empfiehlt Unterzeichneter die vom S 


genehmigte und garantirte große 
Geld⸗Verlooſung le 

von über Eine Million 718,000 Than 

deren Gewinnziehungen ſchon am 20. April bei ige 


Obiges Datum iſt amtlich planmaßig ! 
ſtellt. Die allerhöchſte Gewinnchance beträgt 


M. 250,000 
oder 100,000 Thaler 


Die Hauptpreise ſind: 1 00; 
M. 150,000; 100,900. 50,000 49,00 
30,000; 25,000 220,000 315,0 
412,000 1: 11,000; 5 10,000 0% 
8000; 7 6000; 21 5000; 4% 40, 
30% 3000; 12, 2000; 6 15000 
1200; 206 1000; 256500; 2: 

354 ı 200; 13,200 110 1. 6 


e plal. 

ng. 1 

Veloce 

verſende ich „Original⸗Looſe“ für obige Ziehung in gi 


tenen Promeſſen zu vergleichen. Der nd 
Plan wird jeder Beſtellung gratis beigefügt — Liſte 
Intereſſenten die Gewinngelder nebſt amtliche 
prompt überſandt. f 

Durch das Vertrauen, welches ſich dieſe Locle 
erworben haben, erwarte ich bedeutende Aufträg 'b den 
werden bis zu den kleinſten Beſtellungen, ſelbſt n } 
entfernteſten Gegenden, ausgeführt. oll un 

Man beliebe ſich baldigſt vertrauens 
direct zu wenden an 


Adolph Haas 
85 
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Staatseffecteu-Handlung in Ha 


Dankſagung. 
tie mehreren Jahren litt ich an rheuma⸗ 
0 gichtiſchen Schmerzen zue 
d 


ich nicht im Stande war, einen 5 

n { , Fuß aufzuſetzen 
beſuchen d einige Jahre die Bäder Warmbrunn u. Teplitz 
Wir d mußte, aber alles vergebens. — Nun wurde 


ie berühmte Geſundheits⸗ und 


Uni „Soife des Hrn. J. Oſchineky 
0. awerſal⸗Seife in Blau Garlivlap Nr. 
Nendel alen; welche ich mit dem beſten Erfolge ange⸗ 
Fomer abe und binnen kurzer Zeit von meinen großen 
Funk dien befreit wurde, mehhalb ich meinen innig ten 
beadenden Erfinder dieſer Seifen ausſpreche und ähnlich 
eſteng N dieſe berühmten Oſchins ky'ſchen Seifen 

Cum vpfeble. P. Gregor, Rentier. 

„sen 1. Februar 1870. 


en Oschineky’s 
Weſundheits⸗ am Univerfalſeifen 


abe baben in St 
ce Hirſchberg bei Paul Spehr. Bol: 
Ag Marie Neumann u. G. Hanke. Bunzlau: W. 
Keine; reiburg: A. Sußendach Friedeberg a/ G.: 
ff „ Friedland 1 H. Jsmer. Goldberg: O. Arlt. 
| Kafelenberg ı E. Neumann Hainau: H. Ender. Ho⸗ 
j Mbeapnetg: Kühnl u. Sohn. Jauer: H. Geniſer. 
. set E. Rudolph. Lähn : J. Felt Lauban: 
lic aufen. Rieden t J. E. Schindler. Liegnig: G. 
* dwenberg : Th. Rother, Strempel. Lüben: 
| Br Markliſſa: K. Hochhäusler. Muskau! 
Nad, S abl. Neurode: F. Wunſch. Rothenburg: 
it, Greider, Dagan! L. Linke Schönan: A. 
l. Wallroth. Schweidnitz: ©. 
Btriegan C. G. Opitz. Wal: 


Fr ſche Preßhefen 


RR lligt (438) Rülke in Schönau. 


, Hönberg: 
I dard re enberg 


ut ne Parthie alten Schwedter Kraus: und 
def ak offerirt, um damit zu räumen, billigſt 
8 eiffenberg. A. Ziekro. 


1 8 . 
ae) x no ſtarke Liguſterpflanzen (Spaniſche 
gr, ſtehen zum Verkauf beim 
; Gerichtsſcholz Klemm zu Ober⸗Langenau. 
Ein voll 


925 

en Anjandollſtändiges Schloſſer Handwerfszeng, für 
Dhiegan > ich gut eignend, verkauft ganz billig 
in April 1870, H. Keller. 


i „Roggenfuttermehl und Kleie, 
keis großen Quantitäten, empfiehlt billigſt 
die Mittelmüble zu Nudelſtadt. 


„ 
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Täglich friſche triebfühige Bierbeefen in 
4678. Joſeph Gruner's Brauerei. 


Wi Hanf = Weiden. 


Stecklinge, circa 300 Schod, a Schock 3 Sgr., hat abzu⸗ 
laſſen: Dominium Dromsdorf bel Groß⸗Baudiß. 


Die Forſt⸗Verwaltung. 
3 


In heißer Milch oder Waſſer aufgelöſte Dr. H. 
Müller ſche Katarrhbrödchen gegen Huſten, Ver⸗ 
ſchleimung, Hals⸗ und Bruſtweh find wunderbar ſchnell 
wirkend. Du baben in Beuteln a 3 umd 6 bei 
J. C. Thieme in Harpersdorf. 


4611. 2 birk Kommoden, 1 Speiſeſchrank, 2 weich polirte 

Bettſtellen, 3 Tiſche, vr el e kirſchb Sophageſtelle 

ſtehen preiswürdig zum Ver N ler, Ticlermeiſter, 
äußere Langſtraße No. 27. 


Das Glück blüht im Weinberge! 
250,000 M. 


bilden den Hauptgewinn der großen, v. d. hohen 
Staatsregierung Ver ten und garantirten 


Geld ⸗Verlooſung. 


28,900 Gewinne kommen in wenigen Monaten zur 
ſicheren Entſcheidung, darunter befinden ſich Haupttreffer a 


250,000, 100,000, 50,000, 40,000, 
30,000, 25,000, 20,000, 15,000, 
12,000, 10,000, 8000, 6000, 21mal 
5000, 36mal 3000, 126mal 2000, 


206 mal 1000 ꝛc. 


Die nächſte Gewinnziehung wird ſchon am 20. April 
n. c. amtlich vollzogen und koſtet hierzu 


1 ganzes Original⸗Staatsloos nur Thlr. 2. 
1 halbes " 7) 7 " 1. 
1 viertel 5 


7 17 


* , 1.5 
gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages. 

Jedermann erhält die Original⸗Staatslooſe ſelbſt in 
Händen und iſt für Auszahlung der Gewinne von Seiten 
des Staates die beſte Garantie geboten. 088. 

Alle Aufträge werden ſofort mit der größten Auf⸗ 
merkſamkeit ausgeführt, amtliche Pläne beigefügt und 
jegliche Auskunft wird gratis ertheilt Nach ftattgefun: 
dener Gewinnziehung erhalten die Intereſſenten amtliche 
Lifte und Gewinne werden prompt überſchickt. 

Die Gewinnziehung dieſer großartigen Capitalien⸗ 
Verlooſung ſteht nahe bevor und da die Betheiligung 
hierbei vorausſichtlich ſehr lebhaft fein wird, ſo beliebe 
man, um Glückslooſe mit der Deviſe: „Das Glück 
blüht im Weinberge“ aus meinem Debit zu erhal: 
ten, ſich baldigſt direct zu wenden an 


J. Weinberg junior, 


Staats N « Handlung. 
Hohe Bleichen Nr. 29 in Hamburg. 


— 1020 — 


403 Fiſchthran, pro Pfund 3½ Sgr., 
Bi Albert Fi Plaschke. 


Gebrannten Caffee, 


a Pfd. 10 far., emfieblt Paul Epehr. 


701 Cs ſtebt ein miar 1 Jahr alter Schaf bock, 
8 cher „ur zum Helau kauf bei F. 1 Heidrich, Fracht⸗ 
führer. Hirſchberg, Schützenbezirk. 


Eine zabnfchmerzfreie Menſchheit! verurtiheilt Reken 


Lilioneſe, ef 
Kein ahn mer vom Minifterium geprüft und konzeſſtonirt, rein de 
exlſtirt, in Jahnſcht durch 3, Haut von Leberfleden, Sommerſproſſen, 1 


vertreibt den gelben Teint und die Röthe der „sen f 
res Mittel 5 Flechten und ftrophulöfe Unreinheiten nel, | 
Dem erfriicht und verjüngt den Teint und ma N 
en blendend weiß und zart. Die Wirkung 1 061 bah, 
14 Tagen, wofür die Fabrik garantirt, a Flaſche 
die halbe Flaſche 15 Sgr. 

Die Erfinder Rothe & Co. in = Berlin 

Die Niederlage befindet ſich in Hir e nu 


wellberühmtes Unioerſal Zahnwaſſer ficher ver: 
trieben wird, wovon ſich Ne auf 
erlangen unen eltlich überzeugen können 
J. Thiele in Berlin, Jüdenſtr. 24. 
Zu dann in Flaſchen a 5 Sgr. bei folgenden 
Be Schultz in Hirſchberg, R. Weber in 
unzlau, 1 84 in Frankenstein, C. Scoda's 
Wwe. in Friedeberg, Rob. Drosdatius in Glas, 


eiurich L es 5 A berg, Ludw. * 5 bei Frdr. Schliebener. 
N a 0 J. iller in Lauban, 


e . 
in Schöm 8 
Aae C. G. Die in ebe Sn Neuen Rigaer Kron⸗ Leina 


Eine zahnſchmerzfreie Menſchheit! den 473) H. Rülke in S . 


ur gütigen Beachtung. 
Ein gut erhaltenes deutſches Billard ſteht Gin Jur gi ee \ tum 275 kr 


zum Verkauf in pfiehlt die Cigarrenfabrik von gir 119 
4077. Joſeph Gruner's Brauerei. A. Adolph. Hermsdorf u. K., vis-a-vis det e- 
— — — — — — — 
wei fette Schweine find zu verkaufen auf dem 4753. Eine Partie Heu iſt zu 1 fi 
Sur 15 38 4 inet b. Hobenfriedeberg. n Ro. 141 zu ai 


#706 Baufand it zu eder Zeit zu bekommen ! 4713 

eme de ee ale Bu ſehr ſchön gewach 
4759. Vom Lpriigen Samen: Safe pr. Schock bis 10 Schfl. en, bei 12° reſp. 14° Länge, 
tragend, iſt noch zu haben auf dem Scholzenberge. 19, Durchmeſſer, ſind zu verkaufen in d 545 1 


4750. 2 t de Kühe ſind zu verkaufen 
F in de 5 3 ’ aks, bes a Rud e 


BEE 


2 229 Hnnunquog 
a der Melt! 


eee 


Wer nichts wagt, gewinnt nichts! 
3272. Zu den am 20. d. M. beginnenden Haupt⸗Gewinn⸗Zlehungen der großen, von der hohen 1 2 
nehmigten und garantirten Geldverlooſung, wobei binnen wenigen Monaten die Summen von we ga 
Millionen in Gewinnen von: 250,000, 200,000, 190,000, 180,008, 170,000 
lichen Fall gewonnen werden müfjen, verkaufe ich 
amtlich Aae Original⸗Staatslooſe 2 
u 2 Thaler das ez 1 Thaler das Halbe, 15 Groſchen das Viertel, gegen Einſendung (Poſteinzahlung 


ine, vr 5 150 alles Wiſſenswerthe Auskunft geben, ſowie amtliche Ge gase 5 ö 
ede (oe 


dn — Betrage 


jeder cn ihr unentgeldlich. ewinngelder ſtehen ſofort zu Dienſten. Für die ſichere Ae 
den Be det fe der Staat Garantie! Zu we gewinnreichen, 3 


elder 
engen Recht verlangte) Sicherheit bietenden Gewinnverlooſung ladet höflichſt ein 31. 
und 2 Staats⸗ 1 Sen. Gr. 1 4 


* 


Ar Beilage zu Nr. 42 des Boten a. d. Rieſengebirge. 9. April 1870. 


Jreuß 4% & 1 5 Staats Anleihe. 
fe Der Umtauſch in conſolidirte Stücke, unter Vergütigung der 
eee Prämie, beſorgt bis 20. April. ve 

| Avid Cassel, Bank- u. Wechſelgeſchäͤft. 


Am 1. Mai 1870! 


Stangen“ Mai-Veronüsungsfahrten! ! 


N) Wi zu bedeutend billigen Preſſen 
l Veri en, aber den Semmering nach Trieſt, Venedig, Florenz, Rom, Neapel, Beſteigung des Veſuvs 
u 


‚xorteulanum, blaue Grotte von Capri, Salerno, Sorrento, Livorno, Genna, Turin, Mailand, 
fe. tient, Batzen über den Brenner nach Junsbruck, Roſenheln, Salzburg, Wien und zurück. N 
| Min: werden ausgegeben, Billete zur Hin: und Rückreiſe gültig, welche jedoch bis ſpäteſtens den 20. April gekauft 


I) nach Wien und retour, 2) nach Trieſt und Venedig und retour, 3) nach Neapel und retour. 


| Sie da de Areizehnte Stangen'sche Gesellschaftsreise 


sin nach Athen und Conſtantinopel am 1. Mai ftatt. 
Sor.), "übliche Reiſeprogramme a) für Wien, Trieft und Venedig und retour (gratis), b) für Neapel und retour 
| 20 für Athen und Conſtantinopel und auf der Donau retour (à 5 Sgr.) im 


tangen ben Reisebureau, Berlin, Markgrafenſtraße 13. 
Der Anſchluß der Theilnehmer aus dem Rieſengebirge findet in Görlitz ſtatt. 


Hirſchberg und Umgegend. 
. Für Zahnleidende! 


Lech eehrten Publikum von Hirſchberg und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mich hierſelbſt, mit einem 
niker verſehen, wohnlich niedergelaſſen habe und für die Folge in der bisherigen Wohnung des Herrn Friſeur 
d A Mörſch im „Hotel zu den drei Bergen“ zu conſultiten bin. 
Einzelne Zähne, ganze Gebiſſe und Reparaturen werden unter Garantie des Gut⸗ 
ſizens ſauber und ſchnell angefertigt, ebenſo werden Plombirungen, Reinigungen und 
Ausfeilen des Knochenbraudes, bei noch ſtehenden Zähnen gewiſſenhaft beſorgt. 


Sprechſtunden: Nin en Mi. Rob. Krause. 


Dampfſchifß „Smidt“ are 


2 ge ae | 
* on Bremen nao Newyork 
| Aepreiſe, . 


et 10 jüte vo 
e 


rn 
WII 


* 


* = ca. 7 rtl. P 
8 Fahrt» Bedingungen und ſonſtige Auskunft direct durch 
deren G. Lange & C 

. im Julaude, da Aus 


8 trete die 
i Paſſagiere anzunehmen. Dann fo 
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Programm 
für die in Görlitz ftattfindende Thierſchau und Ausſtellung 
Erzeugniſſen, Geräthen und Maſchinen der Landwirthſchaft 
des Gartenbaues, nebſt Verlooſung. 


„Die Ausſtellung findet am 31. Mai 1870 auf dem Ercercier: und Schießplatze, ſowie im Ausſtellungsgebäude 

Neumarkt zu Görlitz ſtatt. . g 

Mit der Ausſtellung wird der Ankauf von Ausſtellungs⸗Gegenſtänden Behufs Verlooſung verbunden. Verläuflich 

ſtände ſind daher mit Preiſen zu verſehen. . 

; Far Benutzung der Ausſtellungsräume iſt nichts zu entrichten. ich 1 
ür Audjtellungsgegenftände, welche einen bedeckten Raum erfordern, wird folder gewährt, für Pferde und Rinde! 

nur gegen eine Bergütigung von 15 Sgr. pro Pferd und pro Haupt⸗Rindvieh. 

. ge ücktransport nicht verkaufter Gegenſtände iſt auf den in Görlitz mündenden Eiſenbahnen gewährt. von 
n Herrn Oberſt a. D. von Sun in Görlitz find die Anmeldungen aller Ausſtellungsgegenſtände zu richten, bende 

ſelben auch die 600 Wonne u. Anmeldeformulare unentgeltl. 4 beziehen. Die Anmeldungen müſſen mit dem 21 Maid 

Es werden 30, 0 e find von Herrn Stadtraih Schönfelder in Görlitz zu 

. Der Eintrittspreis beträgt für jeden Beſuch der beiden Ausſtellungsplätze je 2 Silbergroschen. A 

„Eintrittskarten find während des Beſuches der Ausſtellung auf eine äußerlich erkennbare Weiſe zu tragen. 5 85 

. Für die Plätze auf der Tribüne find zu entrichten: Erſter Platz 10 Sgr., zweiter Platz 5 Sgr., dritter Plab 295 


eiteintheilung für den 31. Mai. 


5 7 7 Uhr Eröffnung der Verkaufsſtellen für Eintrittskarten und Looſe auf dem Ausſtellungsplate. 
, Die e Ausſtellung muß um 8 Uhr beendet ſein. 
Nachmittags 4 Uhr Feſtzug der prämſirten Thiere und Vertheilung der Prämien. 
Am 1. Juni: 
8 Uhr Morgens: * der Verlooſung. 1 
Ueber die an dieſem Tage ftattfindenden Rennen wird das Nähere noch bekannt gemacht werden. 


An Preiſen kommen zur Vertheilung! 


15 Sprungbengfte eine Prämie zu 25 Thaler und eine ſilberne Medaille. 


Looſe a 15 Sgr. ausgegeben; dieſe Loo 


Sean N mu © » 


[OR STE 


ür Mutterſtuten, im Beſitz kleiner ländlicher Grundbeſitzer Preiſe zu 30 Thlr., 20 Thlr und 10 Thlr. 

ur Mutterftuten in ſonſtigem Beſitz, Preiſe von 30 Thlr. 15 he hlr., T dene — 1 — Medaille. 

ür das Paar Wagenpferde, in dem Beſitz des Züchters, 50 Thlr. 

ür das Paar Gebrauchspferde, im Beſitz von Landwirthen, 40 Thlr., 1 ſilberne und 3 broncene Medaillen. 

ür Füllen, Preiſe von 15 und 10 Thlr. und 4 broncene Medaillen. 

Für Rindvieh: Bullen der Landrace, Preiſe von 20 und 15 Thlr. und Kunſtwerk. 

ür Nutzkühe der Landrace, Preiſe von 50 und 25 Thlr., 1 ſilberne und 10 broncene Medaillen. 

ür Kalben der Landrace, Ra von 15 Thlr. 10 Thlr., 5 Thlr. und 3 broncene Medaillen. 

ür Kälber der Landrace, Preiſe von 6 Thlr. 1 ſilberne und 2 broncene Medaillen. 

r Bullen fremder Race, Preiſe von 20 Thlr., 1 ſilberne und 4 broncene Medaillen. den. 

ür Nuptühe fremder Race, Preiſe von 30 Thlr., 20 Thlr. und 15 Thlr., 1 filberne und 6 broncene Medal 

ür Kalben fremder Race, Preiſe von 15 Thlr, 10 Thlr., 5 Thlr. und 6 broncene Medaillen. 

ür Kälber fremder Race, Preiſe von 6 Thlr. und Kunſtwerk, 1 ſilberne und 2 bronzene Medaillen. 

r Mae Preiſe von 30 Thlr., 1 ſilberne und 5 broncene Medaillen für je ein Paar. 

ür Majtvieh, 1 ſilberne und 5 broncene Medaillen. 

ür Schafe, Böcke, 5 ſilberne und 5 broncene Medaillen. 

ür Muttern, 5 ſilberne und 5 broncene Medaillen. 
ür Jungvieh, 5 ſilberne und 5 broncene Medaillen. Meda 
ür eur ee in Looſen von 6 Stück, Preiſe von 10 Thlr. und 5 Thlr., 1 ſilberne und 5 broncene 
ür Schweine: Eber, 3 filberne und 3 broncene Medaillen. 
ür Sauen, 3 ſilberne und 2 broncene Medaillen. ‚nen 
ür junge Schweine, 2 filberne und 2 broncene Medaillen. cene 
ür Mail eine unter 9 Monaten, Preiſe von 15 Thlr., 10 Thlr. und 5 Thlr., 2 filberne und 4 re 
ur Maſt⸗Schweine über 1 Jahr, Preiſe von 10 Thlr. und 5 Thlr., 3 filberne und 3 broncene Medaille 

Für Heine v' wiere: als Ziegen und Kaninchen ꝛc. 5 broncene Medaillen. u. 

7 Thlr., zu Preiſen von 5—1 Thlr., 2 filberne und 4 bronceue Medaillen. 631 c 

f e Producte: Seide, Flachs, Getreide, Käſe, Butter ꝛc. 100 Thlr., zu Preiſen von en. 


üllen; 

Maſchinen, Preiſe von 50 Thlr., 25 Thlr. und 10 Thlr., 6 filberne und 10 broncene i 
— —— 100 Thlr. in Preiſen von Fair Thlr., 6 Ans 10 broncene Medaillen. 
yergleichen, 4 füberne und 4 broncene Medaillen. 15 


b . A 


SSS SS SSS 


m. 
uß. Markgrafenthums 
itz. 
olff⸗Liebſtein, 
Kreis⸗Deputirter; 
und deren Stellvertreter: 
Gr 5 von Boddin, 

oßherzoglich Mecklenburgiſcher Sanpftallmeifter a. D. und Kamm 


etzig, 
auf Groß⸗Krauſchau. 


Mittwoch 

Mittwoch 

Sonnabend 
ttwoch 


Sonnabend 
ittwoch 


Donnerſtag 
Sonnabend 


port u. Baltimore: E 2. mit 15% 
w⸗Orleans und Havana: E 2. 


s mit 15% Primage per 40 Cubic 
Äbere Auskunft erthellen ſämmtliche Paſſagier⸗Erpedienten in Bremen und deren inländi 
Die Direction des Norddeutschen I 

Nähere Austunft ertheilt and bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königliche 
General⸗Agent Leopold | 


von Sydow, 
Königlicher Landrath. 
mar, N 
auf Köslig; 
von Erdmanns dorf, 


Landesälteſter. 


Meinen neu eingerichteten, auf der großen Schützenſtraße be⸗ 
en, mit gut möblirten Fremdenzimmern verſehenen 
Gaſthof „zur Burg“ 
am 1. April cr. übernommen und eröffnet. 
N dem geehrten Publikum Hirſchberg's und Umgegend ge⸗ 
mft empfehle, wird es mein Beſtreben fein, bei guter, prompter 
j eNung und billigen Preiſen, die mich beehrenden Gäſte ſtets 
en beſten Speiſen und Getränken zu bewirthen. 
Hirſchberg im April 1870. ft 
Fr Heinrich Fischer, Gaſthofbeſitzer. 
Norddeutscher Lloyd. 
Postdampfschifffahrt 
MEN oc NeWyork, Baltimore, New-Orleans „Havana. 


13. April nach Newyork 


Indem ich den⸗ 


avre 
bre 


x — — 


Southampton 


„ Southampton 
„ Havre 

„ Southampton 
„ Southampton 


Courant. 4 
aler Preuß. Courant. Mi 
inch Gate nach Uebereinkunft. 


che Agenten ſowle 


9 


** 8 
— * 


1 
N 
— 2 


r He Ein. und d Verkauf ı von | Stontepapiereh 
Nealifirung fälliger Coupons u. geloofter Effe 
ten, ſowie die Beſorgung neuer Coupons, übernehm 
ich prompt u. billigſt, u. empfehle mich gleichzeitig zur D 75 
contirung von Wechſeln, Beleihung v. pupillari 
ſichern ene und Werthpapieren. 


David Cassel, 
Bank und Wechfel Weicht. E 


Anzeige für Jahnleidende. an 
Ger, Bon meiner Reife zurüdgelept, bin ich in Marmbrunn täglich, in Hir ol 
berg jeden Donnerſtag in Titz 's Hotel zum weißen Roß, früh ", 
10 Uhr bis Nac mittags 4 Uhr, zu conſultiren. Zur Ertheilung meines Fe 


bei Krankheiten des Mundes, der Zähne und des Zahnfleiſches, geſtützt auf langjährige E 
gen, empfehle ich mich dem geehrten Publikum. Tampon⸗ und demi - Tampon 
biſſe auf Kautſchuk, amerikaniſcher Conſtruction, werden auf's Schnellſte von 2 
angefertigt und geehrte Aufträge prompt und zu zeitgemäßen Preiſen effectuirt. Auch liegen 
gleichen zur gefälligen Anſicht bereit. un 
. Neubaur, pract. Zahnkünſtler in Warmbru 
wohnhaft vis-a-vis dem Militair⸗Kurhauſe. . 


4803. (Die General⸗Vertretung der Hamburg⸗Amerikaniſchen 1 — 980 Actlen⸗ Geſellſchaft für Preußen iſt dem fur ® 
Preußen obrigkeitlich conceſſionirten Auswanderungs⸗ Unternetzmer, 5 


L. von Trützſchler in Berlin, Invalidenſtraße Nr. 67, 


übertragen und iſt derſelbe bevollmächtigt, gültige Paſſageverträge für diese Linie abzuſchließen. ) 
Hamburg Amerikaniſche Pametſahrt Actien -Geſellſchaft. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bor 


u. G. 


Havre anläufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampſſchiffe \ 

e 

Eimbria, Mittwoch, 13. April. 8 Boruſſia, Sonnabend, 30. April. 7 
Saxonia, Mittwoch, 20. April. © Allemannia, Mittwoch, A. Mai. 2 
Hammonia, Mittwoch, 27. April. ® | Bavaria, Sonnabend, 7. Mai. 2 


Dafl ya Srite 95 Ert. 8 en weite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100. Zwiſchendech Ert. rtl 
. ee n 11 160% Bei e, für 2 Ge nach Uceeiatu gut" 4 


wege Kon 3 nach ni "Bereimigten © 5 4 Sr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger 
Näher⸗ dem Schiffsmakler Anguſt Bolzen, Wm. lers Kachfolger. b. Hanne, 7 
e bei > * zur Schließung der Paſſagevertrage für vorſtehende Schiffe bevollmächtigten und con 
| L. v. Tan ſchler in Berlin, dee 


N. 5% Hypothekenhriefe, 
de pupillar. sichere Hypothek. 


Amortisationsentschädigung. 


e 8 3 
hat 4 Preussische Boden-Credit-Actien-Bank 
Kun da peuierhöchsten Erlass vom 21. December 
Küken, E rivilegium zur Ausgabe auf jeden Inhaber 
duese J ypothekenbriefe erhalten. 
beben Ypothekenbriefe, basirt auf erste Hypo- 
moge Und garantirt durch das gesammte Gesellschafts- 
de Vorinunen bei dem hohen Zinsfuss von 5 pCt. 
An Ne eil einer halbjährlichen Ausloosung 
unwerthe mit einem 


Zuschlage von 10 pot. 
e mortisationsentschädigung, 


Pelost lücke von 25. 50. 400, 200. 500. 19.0 Thlr. 
ur Belkin, "den mit 27 ½. 55 IId. 220. 550. 1100 Chir. 
Yaradstee, 188grenze de: Hypotheken ist auf die von der 
eh it - Regulirungs - Commission amtlich festgesetzte 
bei Lie, indem dieselbe nach $ 25 des Statuts 
liche nschaflen den zwanzigfachen Betrag des jähr- 
bei Gebe Reinertrages, 
much Nut uden den zehnfachen Betrag des jahrlichen 
Ne; Nasa) Bswerthes 
Rt, 1 ® des Gesetzes vom 21. Mai 1864 nicht über- 
Preus Orlin, im März 1870. 
ische Boden-Credit-Actien-Bank. 


Jachmann. Spielhagen. 


PZugnahme auf obige Anzeige halte ich die 
ig rothekenbriefe der Preussischen Bo- 
Wie ef “Actien-Bank in Berlin, weiche alle 

ele zer pupillarisch sicheren Hypothek 
eh beste nes örsengängigen Papieres verbin- 
ik ar empfohlen, und sind dieselben zum Pari- 
sch mir zu haben, 

» im März 1870, 


A. Günther. 


Strohhüte! Strohhüte! 

0 * 95 5 Fil und oßhut d Er an 
| erniſir. er Filz und Strohhut Waſch⸗, Färbe⸗ 
Wc 14 Anftalt von Albertine Görke, Müblgraben- 

0055 dor. Um e, neueſten Modelle liegen zur gefälligen 
0 San M geneigte Aufträge wird höflichſt gebeten. 


Mm 11 ü 
Ad t Folien Unterricht in den Realwiſſenſchaften, 
N und ane und Engl., ſowie im Klavierſpiel, er⸗ 


N 


70 
dagen Falte! 


W 


ag n dem Haufe der Unterzeichnete. Im Franz. 
0 eue Curse. (24 Schuler gemeint si) 
8 A. Heilig, Lehrer, Bon ag 15. 
t * 
Ne dens, Ein Haus, 
ahn, derlanſcheter Bäderei, in belebter Gebirgsſtadt, iſt 
in Freien. Näheres 55 a 2 — 2 Tam 
\ und in Paul Hoffmann 's Eiſen⸗ 
Aung in Sirſchberg S. 


5 e 5 


Haus Berfanf. 

Mein Haus, Gräbenvorſtadt Nr. 83 zu Striegau beahſich⸗ 
tige ich unter ſolſden Bedingungen zu verkaufen. Daſſelbe 
beſteht aus dem Vorderhauſc mit 12 Piecen und großem 
Bodenraum. dem Hinterhaufe mit 2 Quartieren, einem ges 
wölbten Pferdeſtall und Bodenraum, Remiſen und einem klei⸗ 
nen Gärtchen. Lage des Grundſtücks angenehm. 

Näheres zu erfahren bei A. Würz 
in Striegau. 


—— ͤl——K———ñ—ñ— a ü 
4860 Ein ſehr gut renommirter Gaſthof mit lebhafte m 
Verkehr und Nebenrevenüen, in beſtem Bau: und feſtgeregeltem 
Hypothekenſtande, iſt preiswerth zu verkaufen, auch würde ein 
Heines, nicht mit Schulden belaſtetes Grundſtück auf Tauſch 
angenommen. Kenne, 
4852. Ein Dans mit Garten wird gegen Baarza 
ſelbſt zu kaufen gewünſcht. Etwaige Offerte 
Preisangabe beliebe man sud M. XK. 60. der 
d. Boten zur Beförderung zu übergeben. 


4800. Famillenverhältniſſe halber bin ich Willens mein in 
Mittelſchleſten belegenes An unter ſehr angenehmen 
Bedingungen bald zu derkaufen. Daſſelbe enthält ca. 900 More 
gen Areal, worunter ca. 90 Morgen 2: und zZſchürige Wieien, 
vollſtändiges lebendes und todtes Inventarium und guter 
Bauſtand. Nur Selbſtkäufern Näheres unter Adreſſe A. 2. 
120, post, rest, Liegnitz franco. 


1 Gafthof-Berfauf. 


Den 28. April d. J, früh 10 Uhr, wird der in Waldenbur 
auf der Freiburger Straße gelegene Gaſthof, genannt Höte 
de Rome, nothwendig ſubhaſtirt. Grundwerth 6000 Thlr., 
Nutzungswerth 1,100 Thlr. Daffelbe enthält 10 Fremden⸗ 
1 Speiſe⸗ und 1 Billardzimmer, nebft allem dazu gehörigen 
Mobiliar; ferner 33 bewohnte Stuben, große Keller, Hofraum 
und Küche; 1 Pferdeſtall zu 40 Pferden, 2 Verkaufslotale 
und 2 ſchöne Bauplätze. Dies Reflectirenden z. gefl. Nachricht. 


6% Guts ⸗ Verkauf. 


Das Gut Nr. 8 zu Tſchirnitz bei Jauer, mit 80 Morgen 
ganz gutem Acker und Wieſe, ſchönen geräumigen, maffiven 
Gebäuden und vollſtändigem Inventar iſt unter dagen Be⸗ 
dingungen ohne Einmiſchung eines Dritten preiswürdig bald 
zu verkaufen. 

Das Nähere beim Gutsbeſitzer Mob. Nixdorf zu 
Seckrowitz zu erfahren. ‚ 

4788. Das Haus Nr. 1 zu Nieder: Leppersporf ſteht aus 
freier Hand zum Verkauf bei Ernſt Jentſch. 


4495. Mühlen = Verkauf. 


Unterzeichneter beabſichtigt feine zu Nieder⸗Falkenhain, Kreis 
Schönau, gelegene Waſſermühle, mit franz. Mabl- und Spitz⸗ 
gang, mit guter Waſſerkraft und guter Kundſchaft verſehen, 
worin ſeit 11. Jahren die Bäckerei A legreich betrieben worden, 


ſofort wesen Uebernahme eines größeren Geſchafts 


zu verkaufen. Zu derſelben gehören 12 Scheffel Breslauer 
Maaß guter Acker, ſowie 2 Scheffel ſchöner Obit: und Graſe⸗ 


un hier⸗ 
bare 


garten und ein neu erbautes, maſſives Wirthſchaſts Gebäude. 


Friedrich Herrmann, Müller. 
** inderwagen 
= empfiehlt in größter Auswahl 
5 Ft. . 
i Schidauerſtr 28, neben dem Gasthof zu den 3 Bergen. 


1086 =: 


4850. Schmiede Verkauf. 
Meine zu Mauer gehörige Schmiede, nebſt Garten, bin ich 
Willens zu verkaufen. R. Reuſchel, Schmiedemſtr. 


Friſche Holfkein’ ſche Auftern, 
Kieler Speckbücklinge, 
do. Sprotten, s 

See⸗Schollen 

empfiehlt Louis Schultz. 


2400. Rohe und gebrannte Caffee's 
billigft bei G. Nördlinger. 


. iger 
a FI ea an it 


. 


* 


beim 
Kunftgärtner ne Stang Nr. 7. 


0 Kinderwagen 
| empfiehlt billigſt Ernst Vogt. 


4854. Felnſtes Weizenmehl empfiehlt 

G. Wehrſig, dunkle Burgſtraße. 
4842. Schweidnſtzer Thierſchaulooſe nur noch bis zum 
24. April zu haben bei M. Vallentin. 


4847. 7. Cin baldgedecter Wagen fieht billig zum Verkauf bei 
L. H. Burghardt im Rennhübel. 


Sc l ccd c eb 
Billiger geworden. 

2 Corſetten (neueſte Facons) in allen 
Weiten, & 10 ſgr. 

Crinolinen, neue Facons, mit oder ohne 
Tournüre, ferner Schleppfacon, vorn 
ohne Reifen :c. 

N in allen Längen, 

& Paar 1½ ſgr. 
Georg Pinoff, Schulgaſſe 12. 
BSEBDEBSPBELLIHFSPPREBTECTE 
| 1 Kinderwagen 
Li) empfiehlt in größter Auswahl 


Mühlgrabenſtr. 21. C. F. Köhler.! 
#6 “Maurerkellen & Pinsel, 


SEBLISTGETIISHHI 


1 


SE9: 9009290888088 


GSELEPIESDE 


in beſter Waare, empfiehlt F. Pucher. 
48353. u großer ſtarker Vefbgn (Segbhundrage) eh ift zu 
verkaufen b el „Zimmermeiſter. 


ar Färber! a 
i RR, Iz hat noch billig abzugeben: 
RER © e re Ca 
ae ah 10 a ar 150 1 E ſind * Verkauf in der 
ue m rs do e 22 a. 
. Bothe, Brauereibeſitzer. 


4808 
N 


Wir empfehlen unſer vorzügliches helles 
gerbier zur geneigten Abnahme. 

4679. Joſeph Gruner's Er 22% 

Die größte Auswahl ſämmtlicher egen 
Stoffe, als: Shirtings, Chiffon, Piquee gg 
Wallis, Swaneboy, glatte und gemuſtert 4 
chende, Battiſt und feine Leinen, ſowie 4 5 
gehörigen Stickereien, Beſätze, Einſätze, 7 
Faltenſtoffe und Rüchen, empfehle ich zu 
ſprechend billigen Preiſen. 


Nouleaux⸗Shirtings 


von / — 8 Berliner Ellen breit. 
Hirſchberg, Bahnhofſtraße et 
Theodor Lüer, Wäſchef 


Einen Poften grau und ſchwarzen 70 
Cattun und Eittai verkaufe ich P 
aus, um gänzlich damit zu räumen. 


505560006 F F c 


Glü icks Offerte, 


SOriginal⸗Staats⸗ Prämien N 
— ſind überall zu kaufen und zu ſpielen erlau 


0 5 
e als höchſter Gewinn bietet die große neueſte er 
Y loofung, welche von der hohen Regierung gen 
3 und garantirt iſt. „nat 

Es kommen im Ganzen 28, 900 Gewinne au 000 
ren Entſcheidung mit Treffer von: M. 30.000 
150,000, 100,000, 50,000, 40 000, 
25,000, 2 & 20,000, 3x 15,000, 4x1 
4 x 10,000, 5 x 8000, 7x 6000, 2 21 * 2 
338% 3000, 126 x 2000, 206 x 1000 *. 

Die Ziehung beginnt ſchon am 

20. April dieſes Jahres 

& und koſtet hierzu gr 7 
8 10 Original» Staats; Prämien: 2 Tak. 1 Mi 
5 52 
0 
005 Gegen Eimſendung, Poſteinzahlung oder on, 1 
& Betrages werden alle Aufträge prompt e ker“ 
& erhält Jedermann von mir die Original⸗ 
& felbit in Händen. wen 4 
5 Man beliebe ſich baldigſt und direct zu l ME) ai 
8 das mit dem Eco n Großhand 


5 7 oh. E | 
Aung und Behr Kr in Hamburger 

3 95 der 1 * er, Ziehung fielen a | 
ummern Hauptre 

8 Mr. 3 00 158000, | Mr. 22005 200% 

8.02 5 20205 15000 


S5 83366 150000 


. 


2 


do 98 me 


* Penn 0 
1 NN 8 m 


NN 


| Kautſchuck Lack 
Dies zum Anſtrich der Fußböden. EE 
Spitz r vorzügliche Oellack, welchen nicht mit 
beg lad oder 
dect 5 bitte, trocknet binnen einer Stunde hart, 
Mann. rohem Holz nach zweimaligem Aufſtrich 
i N = 
Regen J hinterläßt einen ſchönen Glanz, welcher 
bed, all äſſe ſteht, und iſt ſeiner Haltbarkeit we⸗ 
55 bisherigen Anſtrichen vorzuziehen. Preis 
Dathe und 12 Sgr. Derſelbe läßt ſich in jeder 
Und berſtellen und habe von den gangbarſten 
Uta nebteften Sorten ſtets vorräthig. 
at von C. F. Dehnicke, Berlin. 
Hirschberg iſt mein Fabrikat bei Herrn 
D. Spehr zu haben. 4835 
All Au lmeiflügelige eiferne Thüre, ſowle vier eiſerne 


. 13 10 und 20 Kannen Gehalt, ſind zu verkaufen in 
eee Straße. 


12 um q [Of neuer gut gehaltener Mahagoni ⸗ Flügel 
den bei — in Schmiedeberg No. 182. Näheres zu er⸗ 


HL deren Schwedler in Dirſchberg. 

10 Flachs = Verkauf. 
Do Schock ungeröſteter Flachs iſt verkäuflich auf 
„ Keſſel⸗Schvosdorf b. Greiffenberg. 


nme ummer ſchönes Ban: und Klötzerholz auf dem 
ent en Nähere Auskunft ertheilt das daſige 


* * 1 
Naa, Jur gütigen Beachtung 
dend mei dem geehrten Publikum von Hermsdorf und Um⸗ 
Äten Sat zeichhaltiges Tapeten⸗Muſter⸗Lager aus der 
glei eubrit Breslau's, per Rolle von 2, bis 22½ Sgr. 
Walen Artempfehle ich mich für jede Zimmermalerei, ſowie 
it, Malige ten von Oelanſtrichen, und liefere den Quadratfuß 
ben Oelanſtrichs zu 8 Pf. Um geneigten Zuſpruch 


Verf * A. Gabel, Maler. 
Lam 100 Scheffel BE 


en: 

G0 Kartoffeln verkauft f 

N — das Dominium Krauſendorf, Kreis Landeshut. 
Für Tiſchler! 
irſchbaum⸗ und Birkenfournire verkauft 
3 E. Hampel in Neu⸗Reichenau. 
bt 3 bevorſtehenden Feſte empfiehlt feinſtes Weizen: 
!bn üblenpreife, ebenſo täglich friſch gemahlenen 
8 A. Ernig, Vorkoſthandlung, katholiſcher Ring. 
ä end Stämme Ahorn, für Böttcher oder Drechsler 
2 in 1 färtften von 12 Zoll Durchmeſſer), find zu 


in zu Mauer. 
Wertau 70e ändiges Schmiedehandwerfszeng hat bald 


01 
Vea derte 
K 
dig 


Fußboden ⸗Glanz⸗ Lack zu ver⸗ 


der Schmiedemeiſter Chr. Mücke in Ruhbank. 


— 102 — 0 ; 


eo, Rindvieh⸗ Futter. 


Dieſes überaus ſchöne Vieh⸗Futter erſetzt den Herren Land⸗ 
wirthen den Klee doppelt, es wird bald grün und liefert den 
erſten Sommer ſchon eine ſtarke Doppel⸗Schur, iſt überhaupt 
u empfehlen zur Neu⸗Anlegung oder Ausbeſſerung von Wieſen, 

usſauerung von Getreideflecken, auch an Berglehnen liefert 
es einen ſchönen Nutzen; desgleichen empfehle ich noch meinen 

roßen Vorrath von Baierſchen, Leutewitzer und Pohl's Rieſen⸗ 
F e e ſowie ächt engl. gelbe Rieſen⸗Kohlrüben, 
eſte Sorten Weißkraut u. |. w, zu geneigter Abnahme. 
Hürdier, Yirtengafle No. 7. 
Mein Stand am Wochenmarkt ift bei Hrn. Kaufm. Pollack. 


4705 Vexänderungshalber iſt ein ganz guter Flügel zu ver⸗ 
kaufen. Näheres bei G. Main in Hetiſchdorf. 


400 F Rohe und gebrannte Caffer s ng 
verkauft billigit Albert Plaſchke. 


4 Eine Parthie ſehr ſchoͤnen 
Frühhafer zur Saat iſt zu verkaufen 
in der Mittelmühle zu Rudelſtadt. 


Schönen grünen Caffee, 
2 Pfund 7½ Sgr., 4 Pfund 28 Sgr. empfiehlt 
3061. Paul Spehr. 


4694. Sonnen: und Regenſchirme werden reparirt und 


überzogen Butterlaube No. 34 beim Drechslermeiſter Hain. 


Die neueſte, von Hoher Staatsregierung ge⸗ 
nehmigte und garantirte 


Geld⸗Verloofung 


enthält 
M. 4,296,000 mit 28,900 Gewinnen 
und folgenden Haupttreffern von ev. M. 250,000, 
150,000, 100,000. 50,000, 40,000, 
30,000, 25,000, 2:20,000, 3 15,000, 
4212,000, 11,000, Sa 10, 00, 5 38000. 
226000, 21 a 50009, 36 a 3000, 126 a 
2000, 206 a 1000, 256 a 500 2c. ıc. 
Die Gewinnziehung beginnt 


am 20. April, 


wozu der Preis für 1 gunged Loos auf 2 Thlr., ein halbes 
1 Thlr., ein Viertel 15 Sgr. planmäßig feſtgeſetzt iſt. 

Dieſe Originalloofe verſende ich gegen baar, Poſtein⸗ 
zahlung oder Nachnahme des Betrages überall hin, 
lege einer jeden Beſtellung den Fiche d unentgelt⸗ 
lich bei und übermittle nach der Ziehung Jedem meiner 
geehrten Abnehmer die amtliche Gewinnliſte. 
prompte Andgaplung der Gewinne garantirt der Staat. 

Die großen Gewinne, welche durch mich in letzter Zelt 
zur Auszahlung gelangten, jewie mein eifrigſtes Beſtre⸗ 
ben, meine Intereſſenten pünktlich und au wolle ſich 
bedienen, bürgen für einen guten Erfolg Man wolle ſich 
daher bal dig ft wenden an 


Gustav Schwarzschild, 


v Hambu «„ % . 1 
Bank⸗ und Wechſe geſchäft. ai 


Für die 


ER: Fre e 6 
Neuländer Dunger-Gips, W 
Portland Cement, 
/ Eiſenbahn⸗Schienen, 4), und 5“ hoch, 
empfehlen in anerkannt guter Qualität zu billigſten Preiſen. 
M. J. Sachs & Söhne, 


am : 

Carl Henning, Hirſchberg, Bahnhofſtraßt. 
i Groſtes Lager franz. Long-Chales, inlal⸗ 
diſcher Chales und Tücher, glatte und geſtickte 
Cachemir⸗ und Spitzen⸗Tücher, Peplums, 
Echarpes, Negenmäntel und Waterproof, 


Karl Henning. Hirſchberg, Bahnhofſtraßt⸗ 


n lber 
Große und ſtarke, für den Landmann beſonders praktiſche, ſilberne und neun 


Spindeluhren mit vorzüglich reparirten Werken liefert unter Garantie für den * 


per . ® 2 y 2 .. 
1 De 4 * Tor RR. Otto Kühn, Uhrmacher | 
ö oldbergerſtraße Nr. 163, 2 ei 
wenberg, 3 8 52 


Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich am hieſigen Orte, Kirchſtraße Nr. 89, 


Eiſen⸗Kurz⸗Waaren⸗ und Cigarren⸗Geſchaͤft 


eröffnet habe. Es wird mein Beſtreben ſein, durch gute Waaren und zeitgemäß billige Prei g 
Vertrauen der mich Beehrenden zu rechtfertigen und dauernd zu erhalten. 


Bierſchänk⸗Einrichtungen mit Kuͤhlapparal, 


um das Bier aus den im Keller liegenden Fäſſern durch Luftdruck direkt ® 
Schänkſtelle verzapfen zu können, liefert und empfiehlt 480). ee 
die Bierſchäuk⸗Maſchinenfabrik von C. F. Waidmann in Breslau, Winters 
[77 * 5 * S 0 

Denkmäler 12 Ein Ponny, 2 6% 
r und Sandſtein, in großer Auswahl vorräthig, mit entſprechenden Spazier⸗ und Arbeitswagen, nebſt | 


ſchirren, ſteht zum Verkauf bei h 
H. Füllner in Ober⸗ Heri | 


R 
lt 
A re e 
7 . 4705. f 217 . 
% Weißkalk, gut gebrannt, nag fette Schweine „mel 
NE Ba die e Be) enter zu 2 p. — — — un auf dem Domini 5600 - 
l ar rd der . mit 6¼ „verkauft,. am „des . f 
en digen abe er dd, a dense. Gaben b. iu verlaufen bei fe bert Ce Sa 4 


in Marmo 


zu billigen Preiſen 
L. Tſchorn, Bildhauer in Grunau. 


7 


—— A ·» Are „ I- TE FED 
F = = z == f 
er ’ * 2 r 

Be m * > ® 3 


| ee Boten a. b. Riefengebirge. 9. April 1870, 


: Süämmtliche Neuheiten ; 


für die Frühjahrs⸗Saiſon find in meiner Herren⸗ 
Kleider-Handlung bereits in größter Auswahl vertreten 
e empfehle ich dieſelben zu ſehr billigen aber feſten! 

Preiſen der geneigten Beachtung. 4770. 


J. Engel in Warmbrunn. 


im Hauſe d. Hrn. J. G. Enge, vis-à-vis dem Hotel de Prusse. 
d. Beſtellungen werden in kürzeſter Zeit genau n. Maaß ausgeführt. 7 
uten 8 durch vorzüglichen Gang und außerordentlich ſtarke und ſolide Gehäuſe, rühmlichſt be⸗ 
ſichlt w nere und Cylinder⸗ÜUhren der Fabrik von A. Eppner & Comp. in Lähn, 


La, be i. Fabrifpreifen Otto Nin, vie - 
enberg, Goldbergerſtraße Nr. 163. 


ven, 


er aach, e 2c. 


5 
8 
85 


— n Won uo 
S oinngane N 


"8, Gouran des Depots österreichischer “dir -Waaren 
Dahn uhr. Shake 82. von . Pitsch. em re 


% a. Herren- Stiefeln: 1 5 
8 mit Zug, einfache Sohle f eh a 2 

dgl. = rr TE TE et gi 

Kalbleder einfache 2195 

G dgl. z „doppelte ⸗ (beſte Sualität) 315 

9 lage leder = bbeſte Qualität) 310 

Sacleder (beſte Qualität, ſehr elegant) 315 

dedaftſeſeln vom beſten Kalb⸗ oder Rindsleder SN 3.20 

esgleichen, zweite Qualität 3 225 

, b. Damen⸗ Stiefeletted reſp. Schuhe: | 
Fege⸗Zug⸗ und Schnür⸗, höchft ſauber gearbeitet, in allen Wende von 1110| ab. 
N . in gleicher Weiſe von ; f 1120| ab. 
eder⸗ beſte Qualität, auf Randſohle gearbeitet, von S 2 —fab. 
ausſchuhe in Goldlack, farbigem Leder, Sammet und Serge, vonn Hllab 


> 


2 
gan en ſind ſtets dauerhaft gearbeitete Stiefelettes und Schuhe für Knaben und Mäd⸗ 
ters in großer Auswahl am Lager. Für gefällige Beſtellungen von a Br 


en 
e 
en endung eines Maaßſtef els reſp. Schuhes. Reparaturen werden prompt beſorgt. 


N Ü enden 


Nutzholz⸗ N 


ai uf ⸗ 
Gottlieb Herrma Ober⸗Hu 4793. Eine gu 
” Berufen. ee Näheres in 0 Grponition r 


6 ih Würtnerftelle des 
8 u hol und 


enger Re 


kauft immer noch 


470. Kartoffeln 


kauft das Dominium Nieder⸗Lichtenau per Lauban. 


Zu vermiethen. 

4600. Vor dem Burgthor No. 845 iſt der Verkaufsladen 
mit Wohnſtube bald, ſowie der 1. Stock, mit 4 Stuben, nebſt 
Küche und Beigelaß, von Johanni ab zu vermiethen. 

? H. Sturm. 
TI . ——ß—ß—ß5iðĩ 2 "5-07 RE — — 
4618. Cine Stube mit Altoven und Küche ift zu vermiethen 
und Johannt zu beziehen: Hellergaſſe Nr. 21. 
4692. In dem auf der lichten Burgstraße gelegenen Kauf: 
mann Möckel ſchen Haufe iſt die im 1. Stock befindliche 
n beſtehend in 5 Stuben, Küche 2c., ſofort zu ver⸗ 


4702. Cine Parterre Wohnung, nebſt Küche und allem 
Beigelaß, forte freundlichem Garten, iſt zum 1. Juli an eine 
ſtille Familie zu vermiethen Warmbrunner Straße bei 

Besecke. 
7700 Zwei Stuben jind baldigst zu vermieihen bei 


Carl Scholz, Schneidermeiſter. 


—— 
4761 Zapfenſtr. 7, im Hauſe des Oberſtlieutenant Koſch, 
iſt das u 1861 von Herrn Du-Bois bewohnte Quartier, be- 
ſtehend aus ſechs Stuben, Küche, Entree, Altan und Beigelaß 
zu vermiethen und am 1. October c. zu beziehen. 
4647. Zwei Stuben nebſt Zubehör im 1. Stock ſind vom 


1. Mai ab zu vermiethen beim 
5 j Kaufmann Nirdorff, Schildauerſtr. Nr. 78. 


4848. Eine gut möblirte Stube, parterre, vornheraus, iſt an 


einen oder zwei Herren zum 1. Mai zu verm. Hellergaſſe 24, 
4856. Ein ſonniges Ouartier mit freundlicher Ausſicht, be⸗ 
ſtehend aus 3 Stuben, Küche und Zubehör, iſt bald zu ver⸗ 
miethen neue Schützenſtraße 17. 


4857. Eine Stube im I. Stod, vornheraus, iſt zu vermieſhen. 
eee aiwald, Saudade 


4791. Schildauerſtraße Nr. 14 ſind drei Stuben im zweiten 


Stock zum 1. Juli zu vermiethen, ſowie auch ein Laden nebſt 
Stube‘ 2 8 Schmidt. 
4809. An einen ruhigen Miether tit eine Stube im 2. Stock 
zu vermiethen. J. Scholz, Schlldauerſtr. Nr. 6. 
3338. 3 Simmer, nebit Küche, alem nötbigen Beigelaß, 
ſowie Mitbenutzung des Gartens, find vom 1. Juli ab zu ver⸗ 
miethen Schützenſtraße Nr. 38. 


1 Herrſchaftliche Wohnung. 


as bisher in meinem Hauſe, Hirſchberger Straße, von 
rn Major a. D. Meinhard 22 Jahr bewohnte Quartier 
durch deſſen Ableben von 0 anni c. ab anderweitig zu 
vermiethen. Das Nähere zu erfahren bei 
Warmbrunn. Joh. Gran, Klempnermeiſter. 


Mieth Geſuch. 
4662. Geſucht wird zu Johanni c. von einem Beamten ein 
Familienlogis, beſtehend aus zwei heizbaren Stuben, Küche 
%. Gefälligſte Offerten bittet man Langſtraße No, 45, 2 Trep⸗ 
pen, gefälligſt abgeben zu wollen. 


Peerſonen finden Unterkommen. 
4736. Die in Nr. 39 und 40 des Boten unter Inſ.⸗Rr. 4360 
angkündigte Schreiberſtelle iſt beſetzt. 


— 1030 — 


Ein tüchtiger Schriftſetze 
— bei baldigem Antritt dauernde Condition in det 
chen Buchdruckerei (H. Vaillant) in Jauer. 


n Ein Gärtner, en 
welcher gute Zeugniſſe über feine Kenntniſſe im ange 
im Obſt⸗ — Guell beſitzt, der unverheirathet, ' pan 
und von guter Führung iſt, findet zum 15. Mai c. 
Stellung. Perſönliche Vorſtellung beim pei TR 
Rittergutsbeſitzer Tbamm in Waltersdorf f 


4710 Die Stelle in meinem Comtoir, welche Du 
Paul Härtel in Hirſchberg zu erfragen war, iſt vet N 
zur Nachricht. 70 | 
4807. Malergehülfen finden dauernde Beſchäftigſehe⸗ 
Herrmann Kroll, Maler in 1 
4882. Schueidergefellen finden Beschäftige mer 


ſbe 
4709 Einige tüchtige Nockſchneider finden dae, 
lohnende Beschaftigung. 9 wi u * 7 
nnere Schildauer⸗ S b 
4771. Tüchtige Schneider: Gefellen auf groß 
Arbeit finden Beſchäftigung beim be. N. 
Schneidermſtr. Abiſch in Hirſchberg, Hirtenſtraß gr 


4755 Einen tüchtigen Stellmachergefellen ſuccht“ 
macher meiſter Fischer in Grunau. * 


4868. Ein Schubmachergeſell, tüchtiger Herren a 
beiter, findet in meiner Wertitatt bei dulem ewas 0 
Beſchäftigung. E. Sch 
Bolkenhain, den 6. April 1870. Schuhma 1 
4869. Einen tüchtigen Damen ſchuhmacher und 35 le 
ling ſucht Hugo Frlebe, Schudmachermſt —n, ıE 
4827] Ein pflſchfgetreuet nüchterner 2 1 
liebſten gelernter Zimmermann, wird als Aufſehe Hund, 
Holzhof geſucht. Derſelbe muß die Beurtbel iz 
Hölzern verſtehen und in der Vermeſſung ua 
rechnung bewandert ſein. Selbſtgeſchriebene Gefu IM 


| 
l 


niſſen und Angabe der Gehaltsanſprüͤche find zu 
e für Fabrikation von Eiſenbahn⸗ 
rlitz. 


4726. Ein Lackir⸗Gehülfe, welcher ſich i 
ſchäftigen kann, erhält dauernde Beſchäftigun bei Su- 
A. Stoſch, Wagen: u. Möbel⸗Ladtrer n N 


Ein geübter Knieholz⸗Drechb 


| 
kann fofort in dauernde Arbeit treten beim . Frels 
Drechslermeiſter Geisler in Polsnitz be! 4 


Maurergeſellen 
auch Lehrlinge 0 fene 


ür andauernde Neubauten in Alt⸗Kemnitz, Pobrsvolh .f 
altersdorf, Langenau ⸗Johnsdorf, Klein R 1 N 


Zobten ſucht für gutes Lohn A. Jerſchke 


Brauchbare Maurer , 


werden vom 20. April ab dauernd beſchäftigt. 
ang . ER 
Hermsdorf u. K., im Ap 5 owmer, Mu 


1 
* 


4772. 


bis 40 tüchtige Maurergeſellen 

c ausdauernde Beſchäftigung beim 
Maurermeiſter Geniſer [4812 

ET, äußere Goldberger Straße No. 13. 


Üüchtige Maurergefellen, 
d 


U 
bbau ; 
rt muerndbe B, eich Aue fol e, finden bei hohem 
. Grörich in Spremberg N., L. 


tiger, dauernder 5 en 900 0. —.— 
.d. M entgegen: 


Ein v 7 
e ee zum ſofortigen Antritt ge: 


iv Pferdernecht E findet bei 

| an ort Dienft. Weidner 2 Schlldauerſtr rt 3 
f. dune — — 

a 


ber deiranheter Pferdeknecht, der zugleich Kutſcher 
tig 30 
endorf bei Landeshut. 


Thlr. Lohn zum ſofortigen Antritt geſucht. 
3 inrich Lagler, 
88 = Se täbefihee 
an die verheiratheter Pferdeknecht, deſſen 
der zu Kocherei übernehmen muß, findet bald 
Do 1. Juli Unterkommen auf dem 


10 m. Neukirch, Kr. Schönau. 


0 Schüttſteinſchläger 


dem Bau der Parchim⸗Sternber 

ger Chauſſee gegen · 

Se dauernde Beſchäftigung. 4399 
n Meklenburg⸗Schwerin, den 4. April 1870. 


N 8 Baumeiſter Ahrens. 
Nader anſtändige, gewandte und kräftige Dienſt⸗ 


AM werden zu Johanni bei gutem Lohne in 

3 Pfarrhaus geſucht. Adreſſen sub H. P. 

| e Exped. d. Bl. zur Weiterbeförderung an. 

e, dier ehrliches und ſauberes Mädchen mit guten Zeug: 
F 

4 dortigen Dienſtan u on der 

Mr er -Einnehmer Anger 1 Hirschberg. = 


K 
Öinnen, Schleußerinnen, für Privat und Gafthöfe, 
cn dchen —.— gutes Unterkommen durch das 
S be Vermieths⸗Comptoir. 
L VBedienungsfran ſucht Bieder, Bahnhofſtr. 


N ein Cerſonen ſuchen Unterkommen. 
A 108 Dmmis, Speceriſt, gewandter Verkäufer, gegen 
U oe. mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht ver 
Ak. ff r 1. Mai c. Stellung. 

died Nerten bitte unter Chiffre A. T No, 40 Schweidnitz 
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4810. Ein anſtändiges und arbeitſames Mädchen wünſcht a 
einem größeren Gute bei 54 Station die Laudtwirth 
ſchaft und womöglich die Kochkunſt zu erlernen. 

Gütige Offerten werden unter der Adreſſe C. W. poste 
restante Hirſchberg erbeten. 


Be ae hel Bherch Beluche. 
4855. Ein Knabe, der er werden will, kann in die 
Lehre treten bei G. Scholtz, Bolichermſtr, He 


Lehrlings⸗ de u 
ſerer Eiſengleßerei können ſofort 
dis lic als Joenter unsbilden mollen, einteetew”" Schelte 
Hirſchberg. Starke & Hoff 


Maſchinenfabrit und Ciiengieherel, 
4795. Zur Seh Bilobauerel nimmt einen Lehrling 2 


Seibt, Tiſchlermür. und Holbildhauer, 


4752 Ginen Knaben, der Böttcher werden will, nimmt 
die Lehre Hierdich, Böttchermeiſter, Greiffenbergerſtraße. 


Ein Wirthichafts = Eleve 

ann gegen mäßige Penſionszahlung in einer renommirten 
Wirthſchaft noch alsbald oder —.— placirt werden. Nähere 
Auskunft zu ertbeilen wird der Rittergutsbeſitzer Hr. Lieutenant 
Thamm auf Waltersdorf bei Lähn die Güte haben. (4646 
4862. Ein Knabe, welcher Luſt hat die Glaferei zu erlernen, 
findet bald ein Unterkommen bei A. Schütz in 
4459. nen Lehrling ſucht ſofort 

öller, Conditor zu Warmbrunn, 


4730. Ein Knabe techſſicher Eltern, welcher Zu die 


ſt bat 
Schmiedeprofeſſion zu erlernen, kann ſich melden beim Schmiede: 


meiſter Pohle. Warmbrunn. 
7781. Ginen Knaben nimmt fofort in die Cehre * 


Schornſteinfegermeiſter Marſch in Schmiedeberg. 
4580. Einen Lehrling, rechtlicher Eltern, ſucht zum baldigen 


Antritt H Kindler, Schmiedemeiſter in Probſthain. 
4479. Einen Lehrling nimmt an 
Heinr. Heufel, Schmiedemftr., vis-a-vis der Poſt. 
Greiffenberg. 
ae. Zimmerlehrburſchen 


werden unter ſehr annehmbaren Bedingungen angenommen 

und ſofort beſchäftigt. Julins Wagenknecht. 
Friedeberg a. Q. 

4840. Einen Lehrling für fein Spevitions: U. Cigarrenge: 


äft ſucht bald N. Rothe, Kloſterplatz. 
an den 6. April 1870. b n 


4436. Ein Knabe, der Luft bat, die Brauerei zu erlernen, kann 
bald oder auch zum Juni antreten bei dem 

rauermeiſter Mende in Salzbrunn. 
4632. 


Einen Lehrling 
Hen liebften Tertianer einer Realſchule) ſuchen wir für unſer 
roguen⸗Geſchäft. 


örlitz. Schuſter & Wilhelmy. 


III. Cin kräftiger Anabe finder als Lehrling ein Unter: 
kommen beim Gerbermeiſter Häsner in Haynau. 


Gefunden. 


4758 Ein zugelaufener weißer Hund mit ſchwarzen Flecken 


und gelbem Halsband, kann gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 


geb. u. Futterk. binnen 8 Tagen abgeh. w. Nr. 3580 ber⸗Langenau. a 
* 7 en 


armbrunn, 


9 


2 


* 


2 auf ſichere Hypolhet 


vom 3 
Urllersdorf⸗Lbth, den 5. April 1870. 


5 e 5 


Anfang 3 Uhr. 
Wozu ergebenſt einlabet 


4711 Ein Heiner rother Wachtelhund hat fih zu mir ge 
funden. Scharfenberg, Schuhmachermſtt. 
4851. Den 5. April, hat ſich eine graue Windhündin zu 
mir gefunden und kann binnen 8 Tagen gegen Erſtattung der 
Inſertionsgebühren und Futterkoſten abgeholt werden 
fortengaſſe No. 8. 


Verloren. 

1. Einen am verg. Mittwoch vom ev. Kirchhof bis zur 
Fir chirch ſchen Reſtauratſon verl gegangenen ſchwarzbraunen 
2 kragen mit rothſeidenem Futter, wolle Finder gegen 

lobnung bei verw. Frau Barbier Feiſtel abgeben. 


4845. Auf der Straße von Warmbrunn bis Hirſchberg ſind 


am vergangenen Donners⸗ verloren ge⸗ 
u Wiestel ſchwediſchen Kleesaamen gangen. 
r 


ehrli inder wird gebeten, denſelben gegen gute Be. 
ohnung Na n Gastwirt Wehn 3 Heriſchborf Me 
78. Die Biſam⸗Pelzmütze, 


welche am Donnerſtag Nachmittag in Hirſchberg verloren wurde, 
wolle der ehrliche Finder im — 5 Anker gef. abgeben. 


Geld - Verkehr. 

Ein junger Mann ſucht auf feine Lebensverſiche⸗ 
rungs⸗Police von 1000 Thalern ein Darlehen von 
250 Thalern; prompte Zinſenzahlung. Ge⸗ 
fällige Offerten sub H. E. werden in der Redaction 
des Boten niederzulegen gebeten. 4478. 
160 Thlr. Mündelgeld 
find gegen hypothekariſche Sicherſtellung zu vergeben. Nachweis 
giebt Eruſt Naupach, 

Handelsmann und Ackerſtellenbeſitzer in Boberröhrsdorf. 

! ten Hypothek auf die Brauerei 
2600 rtl. oe zu welcher über 30 Scheffel 
Breslauer Maaß Grundſtück gehören, werden baldigſt geſucht 

Brauereibeſitzer E. m. ’ 


Dftober 1870 werden 5000 Thaler gegen 


8 


4817. Anfang 


icherheit auf ein Landgut auszuleihen geſucht. 
äheres unter L. G3. in der Expedition d. Bl. 
4797. 


Gelder 


i 5 geh beliebige Zeit werden gegen genügende Sicherheit ausge⸗ 


Julius Mattern. Schönau. 


1000 Thlr. 


weiſt nach 5 
A. Neumann in Friedeberg a. Q. 


liehen dur 


Einladungen. 


3. Kurſaal in Warmbrunn. 


Sonntag Palmarum: 


Großes Coneert, 


unter Leitung des Herrn Muſikdirector El ger. 
RR h Entree 2, Sgr. 


Herrmann Scholz. 
Niedacteur: Re 
F 


in b old Krahn in Hirſchberz. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. 


* 


. 


743. Heute, April, ladet zum fe 
4743. Heute n den 9. Apr . 


abendbrot freundlichſt ein 


Gustav Bode's Restauratio®' 
lichte Burgstraße Ur. 5, 5 
empfiehlt ſich zur Annahme von Mi 
zu zeitgemäßen billigen Preiſen, mit dem 
nen Bemerken, daß für Frühſtück u. Bo 
permanent geſorgt iſt. n 
Caffee! feine und einfache Bieren 
ſtehen zu Gebot. zue . 
Um recht rege zahlreiche Betheiligung bitter? 
horſamſt Guſtav Bode, Reſtaurateu⸗, 


4718. lichte Burgſtr. Nr. 5. 5 
M. A. Heintze’s Restauratiol 

dunkle Burgſtraße Nr. 5 in Hirſchberſ | 
wird Donnerfteg den 7. April d. J. © 
und empfiehlt ſich dem hieſig. und auswa 
Publiko zur geneigten Beachtung. Gute SH lere 
und Getränke, einſchließlich feiner * Mi 
wird dieſelbe ſtets zu liefern bereit ſein un 2 
prompter Bedienung ſolide * 


verbinden. 


dir 
% 


eg 


u) 
2 


4849 8 Wurſtpicknick 
auf Sonntag den 10. April ladet ergebenſt ein 
F. Kunerth, Gaſthaus zum 


mn nee 


>” 


Hirſchberg, den 7. April 1870. 
Der ſw. Weizenſg. 17 Roggen fat: 
1 


2 Gerſte sa 
Scheffel. |etl.fgr. pf. ſctl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf 7 
e 

. 


7 7 — 


22 


Höchſter 2029 — 2 — 7 2 
Mittler. 222 — 217 1 1/20. 
Niedrigſter 218 — 214 — 12 — 
Erbſen, Höchſter 2 rtl. 2 far. 6 p 
Butter, das Pfd. 10 ſgr., 


Schönau, den 6. April 1870 a 7 

Der Im. Weizenſg. Weizen Roggen | erſte ee 
Scheffel. 2 —— 2 mis 512 En ef 2 
öfter ....] T 7 61 1 10-1 28 £ 
kale 4 12 10-11 %%% Acer 
Niedrigiter. -] 212 —12 1 5—1 120 —1 1010 u 
Butter, das Pfund 10 fgr., 9 far. 9 pf, 9 ae 77 


11 
f., iedrig * 
9 ſgr. 6 pf. 


15 Rn 


En. 


) 


(Rein bold Ar 


